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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

NttllbrcilhMg warmen Frühstücks an arme
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
wcrkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesein
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Acrzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen¬
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürsniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen¬
deputation:

Herr Stadtrath Beckel, Pagenstecherstraße 4,
Herr Sladtrath Knauer , Emserstraße 59,
Herr StadtverordneterH . Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr StadtverordneterKern , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraße 18,
Herr SiadtvcrordneterKrekel . Dotzheimcrstraße 26,
Herr Bczirksvorsteber Höpp , Adelhaidstrrßc 91.
Herr Bczirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21.
Herr BczirkSvorsteher Zollinger . Schwalbacherstraße 25.
Herr Vezirksvorstehcr Berger , Mauergasse 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18
Herr BezirksvorsteherE . Müller . Feldstraße»2
Herr BezirksvorsteherH . Müller , Gustav-Adolfstraße7
Herr Bezirksvorsteher Dicht , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau . Rathhaüs. Zimmer Nr 11
.. Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben

gutigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Emil Hees jun >, Inh . der Firma C Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16, '
Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsbcrg 14,
Herr Kaufmann Koch. Ecke Michelsberg und Kirchoaffe
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße 1. (Ecke der
Rheinslraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

. Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Versteigerung.
Montag , den 8 . November d. Js ., Vor-

mittags 10 Uhr, sollen in dein alten Marktschnl-
^Eude eine Parthie ausrangirter Schulbänke(etwa
100  Stück) sowie andere Klassen-Ausrüstungsgegenstände
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen
meistbietend versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken, daß die Gegenstände daselbst 1/a  Stunde vor
bem Termin besichtigt werden können.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Bon dem Gelände des alten Theaters in

Wiesbaden , in vornehmster und bester
Kur- und Geschäftslage und demgemäß als
Bauplatz für Gasthöfe und Geschäftshäuser
vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelm
ftraße, gegenüber dem Kurhause und
in unmittelbarer Nähe des neuen
Theaters , sollen die auf dem Lageplane8 mit
9to . 2 und 3 bezeichneten Flächen von
ca. 8 a 95,50 qm (—  35 Ruthen 82 Schuh ) und
ca. LI a 84,50 qm ( = 47 Ruthen 38 Schuh)
Dienstag , den 16 . November d. Js .,
Bormittags 11 Uhr, im Rathhause dahier,
auf Zimmer 55 nochmals öffentlich ver
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt zuerst im Ein¬
zelnen, dann im Ganzen.

Die Uebergabe des Geländes an die
Käufer , soll am 1 . Februar 1898 er¬
folgen.

Falls bei dem Einzeln - oder Gesammt
ausgebote der Betrag von 574,086 M
erlöst wird , wird der Zuschlag vorbehaltlich
der Genehmigung des Bezirks - Ausschusses
sofort erfolgen

Auf Erfordern wird nähere Auskunft im Nath-
hause, auf Zimmer 55, ertheilt.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

Verpachtung städtischer Grundstücke.
Mittwoch den IO. November d. J ., Nach¬

mittags 3 Uhr, sollen die nachverzeichneten städt.
Grundstücke:

1. Nr. 6361 Lagerb. — 13 ar 18,25 qm Acker,
„Wellritz" 3r Gew., zw. einem Wege
und Friedrich Adolf Wintermeyer,

2. Nr. 6904a Lagerb. = 5 ar 8325 qm Ackerfläche
an der Schützenstraße, mit mehreren
Obstbäumen,

3. Nr. ^ 2 da 00 ar 04,25 qm = 8 Morgen
17 Schuh, an einem Stück, Acker
an der Mainzerstraße, gegenüber der
Butterfabrik von Cron u. Scheffel, mit
ca. 70 Obstbäumen,

theils auf eine längere Reihe von Jahren,
im Rathhanse dahier , auf Zimmer Nr . 55,
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden, den 3. November 1897.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

Feuerwehr an der oberen Platterftraste.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer

wehr an der oberen Platterstratze
werden hiermit auf Sonntag , den 7 . Nov.
l. Js ., Vormittags 8 '/, Uhr, an die
Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, wird pünktliches Erscheinen er¬

wartet.
Wiesbaden, den 3. November 1897.

Der Vranddirector:
S cheu r e r.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den vorderen Theil der

Cchostraße ist durch Magistrats-Beschluß vom3. No¬
vember er. endgiltig festgesetzt worden und wird vom
8. November er. ab weitere8 Tage im Neuen Rath¬
haus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den oberen Theil der

Echostraße ist durch Magistratsbeschluß vom 3. No¬
vember er. endgiltig festgesetzt worden und wird vom
8. November cr. ab weitere 8 Tage im Neuen Rath¬
haus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
Der Magistrat.

Feuerwehr z« Clarenthal
, Die Mannschaften der Feuerwehr z«
Clarenthal werden auf Sonntag , den
7 . November I. I . , Vormittags
8V, Uhr , in Uniform an die Remisen
geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17 und 29 der
Polizei-Verordnung wird pünktliches Erscheinen

erwartet.
Wiesbaden, den 3. November 1897.

Der Vranddirector: Scheurer.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 5 . November 1897.

Geboren:  Am 3V. Okt. dem Schreinergehülfen Reinhardt
Hvffmanne. S ., N. Heinrich Reinhardt. — Am 30. Okt. dem
Bahnwärter Eduard Milbradt e. S ., N. Moritz. — Am 2. Nov.
dem Kutscher Karl Baum e. SE., N. Auguste Johanna. — Am
29. Okt. dem Kutscher Heinrich Balzcr e. T ., N Anna Elisabeth
Dora. — Am 3. Nov» dem Lackirergehülsen Robert Stofs e. S ..
N. Otto. — Am 29. Okt. dem Kolporteur Georg Bornheimer
e. S ., N. Georg Friedrich Johannes . — Am 31. Okt. d>m
Dentisten Albert Wolfs e. T ., N Johanna Auguste. — ? m
31. Okt. de», König!. Chorsänger August Schöne e. T., N. H- -
minc Paulinc Elsa. — Am 1. Nov. dem Mctzgergehülsm Franz
Karl Kunz e. T ., N. Frieda Anna.

Aufgeboten:  Der König!. GerichtS-Affeffor Franz Joseph
Heinrich Neusch zu St . Goarshausen, mit Maria Auguste Meurer
hier. — Der vcrwittwete Schreiner Albert Wilhelm Paul Hummer
hier, mit Marie Schröder hier. '— Der Kellner Julius Piullen-
dörscr hier, mit Auguste Louise Philipptne Fröhlig zu Greußen,
vorher hier. — Der Taglöhner Christian Heinrich Schüttler hier,
mit Christiane Katharine Frankenbach hier.

~ e flo r 6 en : Am 3. Nov. Marie, geh. Nientiedt, Ehefrau
des König!. Regierungs- und B urathS z. D. Johannes Delmer,
alt 62 I . 8 M. 29 T . — Am 5. Nov. Elise, geb. Wiescntbal,
Ehefrau des Kaufmanns Louis Philipp, alt 57 I . 9 M. 1 T. —
Am 3. Nov. der Landinann Johannes Heintz von Mühlheim bei
Grünstadt in der Pfalz, alt 88 I . 23 T. — Am 5. Nov. der
Droschkenbcsitzer Jakob Friedrich Holtmann, alt 64 I . 11 M.

König!. Standesamt.
Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 6 . November 1897.

Nachm . 4 Uhr : Abonnemants - Conceri
Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.

.. Feierlicher Marach aus »Die Ruinen von
Athen “ . Beethoven.

2. Ouvertüre zu »Dichter und Bauer . . SuppA
8. Zwei Lieder ohne Worte . . . . Mendelssohn,

a) Frühlingslied , b) Spinnerlied.
4. Les Patineurs , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Bass-Arie aus dem „Stabat mater * . . Rossini.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
6. Ouvertüre zu »Tannhäuser “ . . Wagner.
7. -'iantique de Noel * . . . . . Adam.
8. II . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Conceitmeister van der To Ort.

1. Soldatenleben , Marsch . ' . Schmeling.
2. Ouverturo zu »Die diebischo Elster . . Rossini.
3. Auf der Wacht , Charakterstück . Hiller.
4. An der schönen blauen Donau , Walzer . loh. Strausa.
5. Variationen über ein slavisches Lied ans

der Coppolia-Suite . . . . Dclibes.
6. Ouvertüre zu „Der Schauspieldirector “ Mozart.

AI!a Siciliana . Weber.
8. Offenbachiana, Potpourri . i Conradi.
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Samstag, den 6. November, Abends 81/* Uhr,
im weissen Saale:

Reunion  dansante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche ReuniotlS
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhausknrte (für ein Jahr oder sechs 'Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben.
Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle

Kleidung ; Herren Frack oder schwarzer Gesellschaftsanzug
und weisso Binde . Helle Beinkleider sind ausgeschlossen ).

Gesuche um Röunions- Karten seitens hier weilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
höriger , wolohe nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt , • , T ,.Städtische Cur-Verwaltung

Fremden *VeFzeichni8 §.
vom 5 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.}

Hotel Adler.
Siebau , Kfm. Leipzig
Müller, Kfm. Hemelingen
Haarhaus , Kfm. Paris

BahnhoMtotel.
Saebel , Kfm. Berlin
Fischer , Kfm. Berlin
Goos, Kfm. Stuttgart
Aneisel , Kfm. Dresden

Zwei Blicke.
Clement m. Fr . Butzbach

CSIniacher Hat.
von Blücher m. T. Varchow

Hotel Einborn.
Hirsch , Kfm. Cöln
Kleinsorge , Kfm. Cöln
Joseph , Kfm. Markirch
Freudenberg , Kfm. Singhofen
C&miner, Kfm. Berlin

Eisenbahn -Hotel.
Drouven , Kfm. Coblenz
Onken, Prof . Giessen

Englischer Hof.
v. Hantower St . Petersburg
V. Hantower , Frl ., Priv.

St . Petersburg
Erbprinz.

Giese m. Fr . Berlin
Mittelberger , Kfm. Stuttgart
Rusert , Frl . Westerburg
Wittmann Kipfenber,
Bremser Nattenrod
Voss, Kfm. Berlin

BrOaer Weid.
Seemann , Kfm. Hachenburg
Batzlen , Kfm. Gi ppingen
Fuchs , Kfm
Stein , Kfm.
Flemmig , Kfm.
Sauerwein , Fbkt.
Poldmann , Kfm.
Trauthe , Kfm.
Jeremias , Kfm.
Peters , Kfm.
Forley , Kfm.
Pfeifer , Kfm

Wien
Fürth

Leipzig
Metz

Weida
Landau
Stettin

Aschaffenburg
Wald
Cöln

Hotel Happel.
•Aumüller , Kfm. Düsseldorf
Linde m. Fr . Hannover
Köller , Kfm. Stuttgart
Schweizer , Kfm. Cöln
Thomas Darmstadt

Hotel Kaiporhot.
Bar . u. Baron , von Düngern,

Schloss Dehren
Eller Malaga

Hotel Karpfen.
Fiedel , Kfm. m. Fr . Worms

Boldenos Kroui
Kerckhoff , Dr . Andernach
Fändrich , Fr . Hamburg
Badhaus aur Goldenen Krone.
Graf Leipzig

Hotel Metropole.
Gross, Kfm. m. Fr . Mainz

Hotel National,
von Satin m. Farn.

St. Petersburg
Nnnnenbnl.

Dreher m. Fr . Freiburg
Lots m. Fr . Harzheim
Irmscher . Kfm. Dresden
Kambeitz , Kfm. Elberfeld
Berkun Kfm. Wien
Mayor, Kfm. Heidelberg
Klauer Ehrenbreitstein
Schmehl, Kfm. Esslingen
Plaut , Kfm. Darmstadt

Pfälzer Hel.
Ernst , Kfm. Schwalbach

Hotel 81. Petersburg
Rosenstiel , Kfm. Neustadt

Quisitana.
Niles, 8 Misses Boston
Wendler , Rent . Berlin

Rhein-Hotel,
von Werner m. Gm. Coblenz

von Schelfhoudt , Mad. Brüssel
Frank , Kfm. Cöln
Williams , Kfm. Manchester
Schnurmann , Dir . Nymegen
Hetzer , Fbkt . Weimar
Hust m. Farn. Westerland
Schuerman , Maj. Schwalbach
von Schüler Frankfurt
Rittor’s Hotel garni u Pension.
Portner , Fr . Warschau
Ahlemann , Fr . Berlin
Krabbe , Fr . m. Schwester

Friedrichsroda
Linsen , Frl . Friedrichsroda

Hotel Rose.
Browulow m. Bed. England
Curtis , Miss England
Savantä , Mrs. England
Neumann, Kfm. Cöln
Sauer m. Fr . Andernach
van der Aa, Rent . Baarn
Sulley, Mrs. m. Bd. England
Meursinge Holland
Bloem, Bürgermstr . Holland
Klercker , Offiz. Stockholm
Berthon m. Mrs. York
Bauer Stuttgart
Marriott London

Weisses Ros*
Baedecker m. Fr . Boppard

Römerbad.
Naumann , Ingen . Reval

Sebützonbof.
Scheibe m. Fr . Bautzen
Benz, Ger .-Sekr . Sensburg

Weitser Schwan.
Manleiter , Stadtr . m. Fr . Tilsit
v. der Lancken , Fr . Pleiggent
von der Lanken fiulitz

Hotel Schweinobarg
Wagner Löblingon
Loewner , Kfm. Berlin
Hentschel , Kfm. Berlin

Hotel Tnnnbäuaor.
Menges m. Fr . Kaiserslautern
Pass , Kfm. Remscheid
Schmitt , Kfm. Worms
Wolff, Fbkt . Schötmar
Meinhardt , Rent Berlin

Taunus -Hotel.

II. Andere ösenüicheK-kniml-ichiiW».
Bekanntmachung.

Montag , den 8 . November d. Js , Mittags
12 UH» wird das der Konkursmasse der Firma
Mapwitz u Comp ., Rheinische Holzivoll
sabrik Commandit Gesellschaft zu Schierftein
zustebcnde Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
zweistöckigen Wohnhaus, einem Comptoir, einer Scheune,
zwei Ställen, ein r Halle, einem Fabrikgebäude, einem
Anbau. Kesselhaus nebst Schuppen und Hofraum,be¬
legen an der Hafen- und Küferstraße und der Rheinischen
Holzwollefabrik Nr. 640 des Stockbuchs, Nr . 106 des
Lagerbuchs von Schic stein, 119,600 Mark taxirt, im
Gerichtsgebäude, Gcrichtsstraße2, Zimmer Nr. 61,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1897.
548 Königliches Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Samstag , den 6 . November d. I ., Mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 Büffet, 8 Kleider-, 2 Bücherschränke, 1 Gallerie-
schrank, 6 Kommoden, 1 Schreib-, 1 Nähtisch,
1 Dertikow, 1 Tisch, 9 Sopha's, 8 Sessel, ein
Chaiselongue, 6 Stühle, 5 Regulateure, 5 Spiegel,
1 Standuhr, 12 Bilder, 16 Bände Bryckhaus
Conversationslexikon, 1 Teppich, 2 Ladenthekcn,
2 Reale, 6 Mille Cigarren. 70 Pack. Malzkaffee,
1 Pferd, 30 Ctr. Kartoffeln, 40 Ctr. Heu u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. November 1897.

85? _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den ft. November 1887 »Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale. Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Klavier, 1 Spiegel-, 6 Kleider¬
und 2 Küchenschränke, 1 Waschkommodemit
Marmorplatte, 1 Secretär, 1Dertikow, 1Trümeaux,
1 Schreibtisch, 4 Sopha, 1 Sessel, 1 Teppich,
3 Kommoden. 2 Consolen, 1 Taschenuhr mit
Haarkette, 5 Spiegel. 1 Hobelbank mit Werkzeug,
3 Ladenschränke, 1 Theke, 1 Eiskasten, 1 Gestell
mit 4 Oelkannen, 1 Brodreal, 1 Schooßhund
u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. November 1897.

857 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Ersuche dringend
meine Freunden und Bekannten, insbesondere frühere
und jetzige Mitglieder der beiden Athleten-Club's,
„Deutsche Eiche" und „Germania" hier, welche im
vorigen Jahre den vom 27. April 1896 dat. Brief
eines gew. Reusch  an mich, in welchem mich der P P.
Reusch fälschlich beschuldigt, eine strafbare Handlung
begangen zu haben, gelesen und noch den ungefähren
Inhalt oder Sinn die es Briefes im Gedächtniß haben,
mir ihre Adressen sofort zukommen zu lassen.

Ott « Crrandpair,
847_ Emserstratze 13. _

Befraget Eueren Arzt 2
Dr. med. Theinhardt ’s

Hy ^ iama.
Ein überaus nährendes

Frtthsttick,
das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
für Gesundeu. Leidende. 5086

Nur höchste Auszeichnungen , zuletzt München
_ 1897 — goldene Medaille.

In den Apotheken u. besseren Drogerien vorräthig.
General-Depot in Wiesbaden: C. Acker Nachf.

1

Meisner, Frl.
Merzbach, Kfm.
Winkler , Dir.
Kaufmann m. Fr
Ollochott, Dr.
Barth , Kfm.
Rahden , Fhkt.
Thamm , Dir.
Wiesner
Bonin, Kfm

Nichtamtliche Anzeigen.
Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer '* „ rothe

goldener " „ ,
Malaga -Trauben -Wem

chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalcscenten.
alte Leute rc.. auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/.
qr.O.-FI. M . 2 .20 , per -/, M . 1.20 Zu haben nur ,n
Apot heken. In Wiesbaden in Dr Lade o Hofapotheke 70

Schuhwaaren-Ansverkauf
tu Einkaufspreisen, keine Versteigerungswaare 7SIKölsch . Grabenftr. 6.

GradknKk. 3 J. Schaab, (hroiittillt. 3,
Röder str 19 , Sedanstr . 3 , Schwalbach « Erbeaheim.

Gemeinsamer Einkauf und billiger Verkauf.
Suppen - und Gemüsenudelm bei5 Pfd. 18 Pf., HH
Reis und Granpeu „ ö „ 13 „
Erbsen , Bohnen , Linsen „ 5 „ 11 „
Weizenmehl » 5 „ 13 „
Hafergrütze ,, 5 ,, "0 „ ggj
Gebr . » orn bei5 Psd. 11 Pf.. Gerste bei5 Pfd. 15 Pf., W

„ Eaffee per Pfd. 65, 70, 80. 90 bis Mk. 2.00. H
Schwarze « Thee per Pfd. 1.25 bis Mk. 6.00,
Cacao „ ,, 1-25 „ » 3.00,
Kneipp'S Malzkaffe- bei5 Pfd. 32 Pf.. ffg
»ncker *n  d - v°» 24 Pf. an. Chocolade 70 Pf., WM
Ringäpfel per Pfd. 40 Pf.. Apfelfchnitzen 25 Pf., M
Rene graste türk. Pflaumen per Pfd. 30 Pf.,

„ getr . Aprikosen 60 Pf , Mandeln 70 Pf., eÄ
Bückinge per St. 4, 6, 8, Häringe 5 Pf.,
Rollmöpse per Et . 4 Pf ., bei 20 St . 3 Pf..
Borzügl . Marmelade 10 Pfd-Eimer Mk. 1.90,

!Lim». Mag .-Käse. ganz, per Psd. 84 und 36 Pf-. SS
Rnb - und Speiseöl per Schoppen 28 und 32 Pf.. NW
Borzügl . Baumöl per Ltr. 40, 60 und 80 Pf.,

„ Speisefett per Psd. 35, 40 und 50 Pf.,
„ Margarine per Psd. 45, 50 und 60 Ps., W

Brennspiritus per Sch. 18 Pf.,
1a Kernseife bei 5 Pfd. 19 Pf..
Toilettseife per St . 6, 8, 10, 15 und 25 Pf., ,
1» Stearinlichter bei 5 Pfd. 45, 50 und 60 Pf ..
Salm Tcrpentinseifcnpulver P. 12 und 15 Ps,
Schweb . Feuerzeug 100 P . Mk. 8,
Deutsch. 100 P . 7 50 t  ^n» «ti ucvlntinc Brcisverzeichnist 37sch

Stuttgart
Magdeburg

Dresden
Lüttich

Amsterdam
Lauf

Kochbad
Dresden

Diedenhofen
_ Je uznick

Hotel Union.
Lammoro, Fbkt . Schwerin I
Ido, Kftn. Heidelberg j
Lutz , Kfm. Frankfurt!

Hotel Vlotorla.
Susbahn , Major Metz]

Vier iahreszoiton.
Frhr . von Cramer-Klett

München
Frfr . von Cramer-Klett , Wwe. I

m. Bed. München
Zeiler, Fr . Nürnberg
Schidorsky , Kfm. Annaberg

Hotel Wollte.
Barth , Kfm. Cöln
Hartog m. Fr . Berlin |

In Privathüustrn.
Echostrasse 5.

van Lossau Schönberg
Elisabethenstrasse 8.

Dresden , Frl . Frankfurt
Saruco , Frl , m. Bd. Frankfurt

Geisbergstrasse 5.
Negoescu m. 2 T. Bukarest |

Kapellenstrasse 4.
Lademann m. Fr. Norderney

I Die Schuhwaar en-Niederlage
von

9 Langgasse Emil Paque Nachf. Langgasse 9

empfiehlt zu den billigsten Preisen

alle Arten Tuch -Schuhe und Stiefel
für Damen, Herren und Kinder,

gefütterte Iteder -Seliulie und Stiefel
für jeden Zweck und Beruf,

bequemeu. warme Hausschuh « a . Pantoffel»
Ball - und Oesellschafftsschuhc

in reizenden Neuheiten.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
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Lu Kamps im HeneiWes AbseMetenhauS.
* Wien , 4. November.

Ungeheurer Andrang herrscht heute zum Abgeordneten¬
haus. Die Abgeordneten sind nahezu vollzählig erschienen,
die Sitzung ist zuerst eine geheime. Vielbesprochen wird
der heutige Empfang der beiden Biccpräsiventen beim
Kaiser, welcher seine Zufriedenheit über ihre Ausdauer
sowie über die Ruhe und Festigkeit ihrer parlamentarischen
Leitung ausgesprochen hat.

In Beantwortung einer Anfrage DaSzynskis betreffend
die Aufnahme von Interpellationen, welche in fremden
Sprachen gestellt werden, in daS Protokoll, erklärt Bice-
präsident Abrahamowicz,  die Geschäftsordnung enthalte
keine hierauf bezügliche Bestimmung, die Entscheidung über
diese Frage liege bei dem zukünftigen Präsidenten deS
Hause», desien Entscheidungen er nicht vorgreisen wolle.

Bl» um 71/* Uhr Abend« der Picepräsident
Abrahamowicz  die Sitzung vor überfüllten Gollerien
als eine öffentliche erklärte, entstand auf der Linken großer
Lärm, die die Fortsetzung der geheimen Sitzung stürmisch
verlangte.

Der Bicepräsident  richtete an das Haus die
Bitte, von ihm nicht zu verlangen, daß er aus Grund der
Geschäftsordnung jede Thätigkeit des Parlamente» ver¬
hindern und ladmlegen helfe. Er ließ abstimmen und die
Majoriät entschied sich für die öffentliche Sitzung, wobei
die Rechte applaudirte und die Linke lärmte. Der Bor«
sitzende ertheilte darauf Lueger  da » Wort zum Auk-
gleichS-Provisorium.

Es entsteht ein ohrenbetäubender Lärm. Schönerer
verlangt da» Wort zum Protokoll. So oft der Präsident
da» Glockenzeichen giebt, erneuerter Lärm links. Bon
Bretteln wurde heute offenbar auf Verabredung kein Ge¬
brauch gemacht. Schönerer entfaltete ein Blatt Papier,
auf dem gedruckt stand: Bitte umS Wort! Schönerer
ertheilr sich selbst da» Wort und spricht über die Geschäfts¬
ordnung, wird aber heiser. Wolf  verliest laut eine so¬
eben erhaltene Depesche mit der Aufforderung, in der
Obstruktion auszuharren. Lueger kann da» Wort nicht
ergreifen. Im Tumult suspendirt Abrahamowicz  um
8 Uhr die Sitzung auf 10 Minuten. Während der
Pause ereignen sich tumultuarische Scenen.

Bei Wiederauinahme der Sitzung beginnt Wolf die
Vorlesung von konfiszirten Artikeln, Zustimmungsbriefen
und Ansichtskarten. Hierbei kommt es zu stürmischen
Szenen zwischen den Schoenerianern und Christlich- So¬
zialer. Wolf verliest ununterbrochenschr-irnd.

Lueger ersucht das Präsidium, das Parlament vor
solchen Störungen zu bewahren. Die Christlich-Sozialen
rufen Wolf und Schönerer zu: Schandbuben! In die
Schnapsboutiquen, hinaus mit den ehrlosen GaffenjungenI
Was ist mit dem Ehrenwort der Jiopartei! Schönerer
ergreift ein Brettel, haut auf das Pult und wirft es weg.
Die Christlich-Sozialen rufen: Schmul, Kohn, Cognac¬
säuser, Bordellritter. Lueger fragt, ob das Parlament
sich nicht von diesem Schandbuben befreien werde. Wolf
schreit weiter. Rufe von den Christlich-Sozialen: Zwangs¬
jacke" und: »Lassen Sie ihn in eine Irrenanstalt ab-
sühren I"

Lueger sagt, es werde keinen ehrlichen Deutschen
geben, der mit solchen Gassenjungen Gemeinschaft mache.
Im Interesse der Ruhe und Würde beantrage er die
Fortsetzung der geheimen Sitzung. Man wird Mittel
finden, um uns von solchen Buben zu befreien. (Stür¬
mischer Beifall der Christlich-Sozialen.)

Geßmann(zu Wolf) : Ohrfeigen kannst haben, elen¬
der Lausbub!

Unter großem Lärm erklärt Abrakamowicz, über den
Antrag Lueger nicht abstimmen zu lassen, und unterbricht
nmdeMie Sitzung um 9 Uhr.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt Abrahamo-
wicz, den Antrag Lueger nicht zur Abstimmung zu bringen,
da da» Hau» bereit» für die öffentliche Sitzung entschieden
habe, und ersucht Lueger, zu sprechen. Ans der Linken
entsteht großer Lärm. Dem Vicrpräsidentrn ruft man zu:
,Offener Geschäft».OrdnungSbruch! Sie züchten die Ob¬
struktion!"

Der Vicepräfident erklärt, er muffe die Beschlüffe der
Majorität respcktiren. (Großer Lärm,) Abg. Peßler ver¬
liest eine Depesche mit der Aufforderung zur Obstruktion.
(Beifall links). Lueger verlangt Ruhe, wenn er sprechen
soll. — Schönerer verliest eine Zustimmungsdepescheau»
Brüx, worauf Seiten- der Christlich- Sozialen die Ruse:
Bordellvater, Cognacsäuser erfolgten. Schönerer ruft dem
Bürgermeister Lueger zu: Hantwurst, Gaukler von Wien,
wa» ist mit euerer politischen Lumperei? — Lueger be¬
ginnt zu sprechen, wird aber immer daran gehindert. Die
deutsche VolkSpartei singt im Chor: Schluß der Sitzung.
Als Lueger vernehmbar wird, rufen Schönerer und Wolf:
Wo ist die Obstruktion, und fangen mit Bretteln im Takte
zu lärmen an.

Um Vtll Uhr kommt Lueger  dazu, seine Rede
zu holten. Nur hier und da unterbrechen die Schöoerianer
dir Rede. Lueger wendet sich auch gegen da» „ontiöster-
reichische Benehwen der Schönerianer". Auf cinen Zwischen¬

ruf Schönerer'» sagt Lueger: »Wo ander» wäre ein solcher
Mensch nicht möglich, nur wir geduldigen Oesterreich»
dulden eine» solchen Schurken in unserer Mitte!" Diese
Bemerkung fand link» Widerspruch, worauf Lueger der
Linken zuruft: »Schämt Euch vor dem Commando eine»
Ehrlosen!" — Lueger spricht heftig gegen da» Au»gleich»-
provisorium und bedauert auch den Budapester Toast de»
deutschen Kaiser». An einer Stelle sagt Schönerer:
»Die Obstruktion empfiehlt sich einstweilen, Sie Schwindler
haben die Rede mit Badeni abgemachtI" Lurger er¬
widert: Um 11 Uhr müffen die deutschen Männer trinken
gehe» (Heiterkeit). Lueger führt seine Rede unter dem
Beifall seiner Gesinnungsgenossen zu Ende. Al» Wolf
ries: »Wo ist ote Obstruktion?" wurde ihm von den
Christlich-Sozialen zugerufen: „Halt's MaulI" Öres
gorik  rief Schönerer zu: »Haderlump". Lueger ver¬
sicherte, er habe mit Badeni keine Abmachungen getroffen.

Der Schluß der Sitzung  wurde «ach zwei
namentlichen Abstimmungen abgelehnt.

Nach Ablehnung de» Antrages aus Schluß der Sitzung
beantragte der Pole Czecz Schluß der Debatte, über den
der deutschnationale Heger  eine doppelte namentliche Ab¬
stimmung beantragte. Um die Abstimmung zu verhindern,
veranstalteten die Schönerianer einen ohrenbetäubenden Lärm
durch fanatische» Brettelschlagen auf die Pulte. Zuerst
thaten auch einige Mitglieder der deutschen Bolkspartei
mit, die später da» Krawallschlagen aufgaben. Zwischen
Wolf und dem Jungczechen Krumbholz kam e» zu
Thätlichkeiten.  Während de» furchtbaren Spektakel»
wurde die namentliche Abstimmung vorgenommen. Der
Schluß der Debatte wurde angenommen.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 5. November.

Der BundeSrath
hat in seiner Donnerstags-Sitzung den Außschußanträgen
bctr. den ZollverwaltungSkostenetat für Elsaß-Lothringen
und betr. zollfreie Ablaffung von Mineralöl zu Raffina¬
tion-- und anderen gewerblichen Zwecken die Zustimmung
ertheilt. Sodann wurde über den Seiner Majestät dem
Kaiser zu unterbreitende» Vorschlag wegen Besetzung der
Stelle eines Vortragenden RatheS bei dem Rechnungshöfe
sowie über eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt.

*

Für Militärinvaliden - Pensionen
und Institute sind im bayerischen Etat 7 887 969 M.
auSgeworsen. Die Höhe dieser Summe wurde in der Ab-

Kin Besuch bei Köison.
von Otto von Willert.

(Nachdruck verboten.)
«Ihr Besuch wird mir jederzeit willkommen sein."
. . ThomasA. Edison.
In der charakteristischen kräftigen, energischen auf¬

rechten Schrift, die der Jbsen's nicht unähnlich sieht,
undm welcher sich die ganze unbeugsame, unbegrenzte
Willenskraft Edffon's ausprägt, banden die Worte vor
mrr und wirkten geradezu elektrisirend auf mich, denn,
den »Welsen des Westens« zu sehen, einen Blick in die
Werkstatt Metz Geistes thun zu können, der sich vom
— Zeitungsjungen emporgeschwungen hat zu einer
Berühmtheit, deren Ruf die ganze Welt erfüllt, daü
war schon längst mein inniger Wunsch gewesen

Ich warf mich also in's Cvupee und fuhr bin
dem Zaubervalaste zu, welchen Edison bewobnt und
mit seinem Geiste erfüllt.

Vor dem Gartenthor hielt mein Wagen an Ich
sprang heraus und - die Thür öffnete sich von' selber
und schlotz sich wieder hinter mir. Ich durchschritt den
Garten und stieg die paar Stufen zum Hau,thor
hinan; dasselbe Spiel : das Thor flog auf, lieb mich
rin und schloß sich wieder. Im Vestibüle wartet ich.
Es mußte doch Jemand kommen um mich zu empfangend
um mich zu melden. Allein ich wartete vergeblich und
so entschloß ich mich denn auf gut Glück meinen Weg
zum Hausherrn zu finden. Ick war nicht drei Schrak
gegangen als abermals eine Thür vor mir aufsprang
und mich in ein schönes kostbares Gemach einließ, an
deffen Wänden« erlhvolle Bilder hingen. Auch hier
tem Menschenseele; dafür aber drei Thüren. Eine
rechts, eine links, eine gerade aus. Was thun? Auf's
geraoewohl ging ich auf die mir zunächst gehende Thür

zu, allein in demselben Augenblicke klingelte es über
der andern, ich wandte mich um und sah, daß die
Thür aufging.

Aha! nun verstand ich und wußte, daß mir mein
Weg von einem ebenso gütigen, als unsichtbaren Geiste
gewiesen wurde. Und ich hatte vollkommen recht. Durch
drei, vier Zimmer noch schritt ich und überall dieselbe
Sache, daS Auffpringrn der Thüren und das Klingeln
bei jedem kölschen Schritte den ich that. Endlich sprang
die letzte Thür auf und — da saß er. Da saß Edison
und streckte mir beide Hände entgegen.

„Das ist schön, daß Sie da sind" sagte er, „noch
schöner aber daß ich gerade Zeit habe und wir plaudern
können, soviel Sie wollen."

„Das ist wohl eine Seltenheit bei Ihnen."
„Daß ich Zeit habe?" fragte er. »Sehr selten so¬

gar. Namentlich in letzter Zeit habe ich so angestrengt
gearbeitet, daß ich— und mein Assistent kann eS Ihnen
bestäiizen— vier Tage und drei Nächte in kein Bett
gekommen bin und fast keinen Biffen genoffen, zum
mindestens aber keine regelmäßige Mahlzeit zu mir ge-
nomnr i habe."

.Eine neue Entdeckung?" fragte ich.
»Allerdings, aber nicht von mir, sondern von einem

Landsmann von Ihnen."
„Röntgen?"
»Ganz richtig: Röntgen. Ein glorioser Mann. Die

epochalste Entdeckung, die gemacht worden ist. So
epochal, daß Sie mich 14 Tage lang interessirt hat."

Ich machte ein etwa» verblüfftes Gesicht.
»Sie finden da« wenig?" lachte er. „Ich ver-

sichere Sie aber, daß «» unerhört viel ist. Denken
Sie sich nur, 14 Tage alle seine eigenen Gedanken bei
Seite zu legen, um ganz in denen eines Anderen auf-
zugehn. Ist das nicht viel?

«Allerdings, von diesem Gesichtspunkte aus, gewiß.
Und jetzt. . ."

„Jetzt bin ich mit Röntgen fertig. Ich habe er¬
reicht, wa« ich wollte. Ich habe ie Crookes'schen Röhren
unnöthig gemacht und bringe meine billigen Birnen auf
den Markt, die denselben Dienst leisten und nur einen
halben Dollar kosten Außerdem habe ich für die Rönt-
genstrahlen so empfindliche Platten hergestellt, daß die
Exposition von l/s Sekunde genügt, um die schäifsten
Bilder „des Unsichtbaren" zu schaffen. Nur ist leider
die Herstellung dieser Platten keine ungefährliche, und
wir mußten mit Glasmasken vor dem Gesicht arbeiten,
um nicht von den Giftdämpfen erstickt zu werden. Ich
bin somit froh, daß wir mit der Sache zu Ende sind."

„Und woran arbeiten Sie jetzt?" fragte ich.
»Jetzt?" und ein feine«, kaum merkbare« Lächeln

umspielte seine Züge. »An tausenderlei Dingen zugleich."
„Ich la», daß Sir Kriegswaffen verfertigt haben,

denen. . ."
„Ach, daS ist Unsinn," unterbrach er mich jedoch so¬

fort. „Ich habe keinen Augenblick daran gedacht, obwohl
ich nicht leugnen will, daß ich im geeigneten Falle nicht
zurückstehen und meinem Lande wesentliche Dienste leisten
würde. Nein. Was mich beschäftigt, ist etwa» ganz
andere». WaS würden Sie z. B. zu einer Telegraphie
mit anderen Planeten sagen."

Ich sah ihn zweifelnd an, gleichsam alS glaubte ich,
seine Frage nicht recht verstanden zu haben.

„Mit anderen Pla . .
»Jawohl mit anderen Planeten. Wir sind zwar

noch lange, noch sehr lange nicht so weit, allein. . . .
etwa»  ist doch an der Sache. Kennen Sie Ogden
Mountain? Nicht? Nun denn, es ist mein„Effenberg",
aus dem ich da« herrlichste'Eisen der Welt gewinne.
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geordnetenkammrr beanstandet. Der Berichterstatter deS
Finanzausschusses, Abg. Wagner, bedauerte daS Anwachsen
der Ausgaben für Pensionen und ließ sich dann wie folgt
aus: Ich kann mich der Anschauung nicht verschließen, daß
die Dinge nicht so bleiben können, wie sie jetzt sind, weder
vom Standpunkt deS allgemeinen Interesses, noch vom
Standpunkt de- Interesses der Offiziere auS betrachtet.
Biele Herren, die körperlich und geistig völlig rüstig sind
« d als gute Osfiziere in der Armee gegolten haben, werden
in verhältnißmäßjg jungen Jahren pensionirt und erwecken
darum Mitleid, weil sie in der Vollkraft der Jahre zu
einer gewissen Unthätigkeit verurtheilt sind. DaS erregt
auch hei denen, die gern bereit sind, für die Armee Opfer
zu bringen, allgemein Anstand. Was die Militärverwal¬
tung in dieser Angelegenheit sagt, ist nur geeignet, die
Bolksmeinung noch mehr zu bekräftigen. — DaS Centrum
beantragt, das Mehr von 283000 M. gegenüber der
letzten Finanzperiode nicht sür Offizierpensionen, sondern
zur Unterstützung bedürftiger Veteranen zu genehmige».
Der FinauzauSschuß beantragt, die Negierung zu ersuchen,
auf eine Abmindcrung der Zahl der pensionirtcn Offiziere
hinzuwirken und insbesondere Pcnsionirungen von Ojfizieren
nicht aus dem Grunde eintreten zu lasien, daß ein Offi¬
zier, welcher sich für seine bisherige DiensteSstellung als
genügend befähigt erweist, für die nächsthöhere Dienstes»
stellung nicht geeignet ist.

»

England und Irland.
Die alte Regierungsvorlage der nächsten Tagung

des Parlaments, so kündigte ein Abgeordneter seinen
Wählern an. werde eine örtliche Selbstverwaltung für
Irland betreffen. Irland werde fast dieselbe freie Selbst¬
verwaltung« halten, die England besitze. Damit wäre
eine Situation für Irland geschaffen, die von diesem schon
seit Jibnehnten mit allen erdenklichen Mitteln angestrebt
wird. Die Insel ist bereits seit dem Jahre 1800 un¬
unterbrochen durch eine Union mit England verbunden.
Zahlreiche Iren sind um die Mitte des Jahrhunderts,
um dem englischen Druck zu entgehen, nach Amerika aus¬
gewandert; dort bildete sich dann der Bund der Ferne--,
der die gewaltsame Losreißung Irlands von England
zum Programm erhob. Auch die sogen. Home Rulers
oder Powelitten verfolgen den gleichen Zweck. Ver¬
schlimmert wurde die Lage Irlands , als die Führer des
Fenier-Bunoes im Jahre 1882 den englischen Staats¬
sekretär und dessen Attachee im Phoenixparke zu Dublin
ermordeten. Seit der Zeit scheiterten alle Bestrebungen,
den Irländern die Selbstständigkeit zu geben; sogar die
dahin gehenden Bemühungen des alten Gladstone blöden
erfolglos. Welchen Umständen der gegenwärtige Entschluß
der englischen Negierung, den Irländern die freie Selbst¬
verwaltung zuzugestehen, zuzuschreiben ist, ist noch nicht
bekannt geworden.

Deut s chland.
* Berlin , 4. Nov. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  bcthciligte sich am Mittwoch,
nachdem er Vorträge gehört, mit der Kaiserin an der
Hubertusjagd. Am Donnerstag wohnten beide Majestäten
der Beisetzung des Generalmajor- Adolph v. Bülow aus
dem Zwölfapostel-Kirchhof in Schöneberg-Berlin bei. —
Diesen Berg nun habe ich auf die denkbar einfachste
Weise in einen Magneten verwandelt."

„Einen Magneten?"
»Jawohl. In den riesigsten Magneten, den man

sich denken kann. Die Jsolirdrähte, mit denen ich den
Berg umwunden habe, habe ich nun mit Megaphonen,
Telephonen und anderen sensitiven Instrumenten ver¬
bunden und gefunden, daß man in der Stille der Nacht
eigenihümlich rollende Geräusche vernahm. Aehnliche
Resultate erzielte ich auf einer Linie von New-Vork nach
Boston. Auch da verzeichnete ich seismische Störungen,
die mit keiner Erdströmung in irgend welchem Zusammen¬
hänge standen und nur durch die Planetenbewegung und
die elektrischen Strömungen erklärt werden können, die von
Stern zu Stern, von Sonnensystem zu Sonnensystem
geben. Selbstverständlich wird dadurch eine große Per¬
spektive für die Zukunft eröffnet. Ueberhaupt die Zu¬
kunftI was wird die uns nicht alles für Umwälzungen
bringen. Wie werden sich unsere Straßenbilder allein
schon verändern. Zu Fuß wird natürlich kein Mensch
mehr gehen und Pferde werden wir selbstverständlich auch
keine mehr seh'n. Nichts als Motoren, überall nur
Motoren."

«Elektrische, natürlich. "
«Gefunden wird?  Sie ist gefunden, lieber

Freund. Sehen Sie her." Und Edinson stand auf und
wies auf ein kleines Modell. DaS Modell einer Segel-
yachk. „Sehen Sie," sagte er, bas ist mein Luftlschiff.
Und das Prinzip ist ganz einfach. Ein leichtes Segel¬
schiff. Der Rumpf aus Bambus oder Aluminium, die
Masten auS Bambus, das ganze federleicht und mit
Segeln getakelt wie jedes andere Segelschiff. Nur sind
die Segel aus Seide und nicht einfach, sondern doppelt.
Diese Doppelsegel werden mit Gas ausgrfüllt und zwar
so, daß das Volumen des Gases die Last deS Schiffes
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Staatssekretärs osad owSky  stattete heute dem Fürsten
Hohenlohe einen Besuch ab.

— Der zum Sommandeur  deS Kaiser-Franz.
Garde- Grenadier»Regiment- ernannte Flügel- Adjutant
Oberst von Schwartzkoppen  verläßt heute Paris,
um sich beim Kaiser in feiner neuen Charge zu melden.
Dann wird er zunächst nach Paris zurückkehren.

Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht eine
Anzahl Ordcnsvcrseihunge an österreichisch-ungarische Hos»
und Staatsbeamte, darunter die Verleihung des Großkrcuzes
deS Rothen Adlerordens an den MinisterpräsidentenGrafen
Badeni und Baron Banffy, deS Rothen Adler-Ordens
1. Clasie an den Grasenv. Kielmannsegg.

— Die Vereidigung der Rekruten deS
Gardecorp»  wird in Gegenwart de» Kaisers in üb¬
licher Weise am 16. dS. in Potsdam und am 18. in
Berlin stattfindm.

— Die Civilprozeßordnung  ist zwar
formell noch nicht dem Bundesrath zugegangen, die Ein¬
bringung deS Entwurf- soll aber unmittelbar bevorstehen.

— DaS Reichstag - » Präfidial - Gc-
b ä u d e soll, wie gemeldet wird, bestimmt am Reichstags-
ufcr gegenüber dem Reichstag errichtet werden. Der Bau
soll Mitte nächsten Jahres beginnen.

— DaS Artillerie - Material der Schutz¬
truppe  in Südwest-Asrika soll, wie die „Berl. Neuest.
Nachr." melden, verstärkt werden, da sich das vorhandene
in dringenden Fällen nicht als ausreichend erwiesen hat.
Die bezüglichen Forderungen werden bereit» im Etat sür
Südwest-Afrika eingestellt werden.

— Im R ei chS t a gSg ebä u de ist heute Vor¬
mittag die vom RcichSeisendahnamt einberufene Eisenbahn-
Confcrenz eröffnet worden, welche durch die neueren Eisen-
bahnunsälle veranlaßt ist.

— Der Berliner brasilianische Ge¬
sandte  Baron v. I t a j u b a ist in der vergangenen
Nacht plötzlich, wahrscheinlich an einem Herzschlage, ge.
storben.

* München » 4. Nov. Der Staatssekretär des
ReichSmarineamte» T i r p i tz, welcher heute Vormittag
11 Uhr von Berlin hier eiinraf, wurde Mittags von den
Prinzen Ludwig und Arnuls im Wittelsbacher Palais in
Audienz empfange». Der Staatssekretär wird Samstag
Vormittag auch vom Prinz-Regenten in Audienz empfangen
werden.

Ausland.
* Wien , 4. Nov. Bisher ist die VotmiltagS-

Sitzuug im Abgeordnetenhause  ruhig verlaufen.
Nur zwischen dem Abgeordneten Schönerer und dem Vice-
prästdenten Abrahamowicz hat eine kleine Controverse
wegen der Handhabung der Geschäftsdrdnung stattgefun¬
den, wobei der Abgeordnete Schönerer zur Ordnung ge
rufen wurde. Wie verlautet, soll die Tagessttzung bald
abgebrochen werden. Man ist allgemein der Ansicht, daß
Hute Aleud stürmische Szenen folgen werden. Die Stim
mung der Abgeordnecen ist allgemein eine sehr erregte.

* Wien , 4. Nov. Kaiser Franz Josef  em-
fing heute Voriniltag die beiden Vicepräsiventen des Ab¬
geordnetenhauses in längerer Audienz und sprach den¬
selben seine volle Zufriedenheit über die Ausdauer und
ruhige Führung der Verhanvlungen aus. Der Kaiser
erkundigte sich sehr eingehend über die parlamentarische
in der Luft zu erhallen vermag, ohne daß jedoch die
Segel ihre Segelform verlieren. Die treibende Kraft ist
der Wind, derselbe Wind, der bisher als der größte
Feind der Lenkbarkeit unserer Luftschiffe galt, und dank
dessen wir nun mit eben der Sicherheit, in der Luft
werden herum fahren können, wie wir es jetzt auf dem
Meere thun. Natürlich beschäftige ich mich gar nicht
weiter mit der Idee. Sie ist zu einfach und der Erfolg
steht außer Frage. Was mich weit mehr beschäftigt, ist
eine nationalökonomische Frage."'

„Nein," entgegnete Edinson jedoch. . Ich glaube die
allernächste Zukunft gehört voläufig den Gasolen« oder
den Petroleummotoren, vorausgesetzt, daß wir nicht bald
eine neue Kraft entdecken, oder eine neue kräftige Batterie
erfinden, welche uns die Kraft billig herzustellen vermag I"

„Und die Luftschifffahrt?" warf ich ein.
,O , selbstverständlich wird auch die bald zum all¬

gemeinen Bedürfnisse werden, und sich in die Reihe
unserer modernen Verkehrsmittel einfügen, etwa wie die
Segelschiffe früher unserem Verkehre gedient haben. Vor
allem aber glaube ich, daß wir bald eine unerhörte
Entwickelung des Luftsportes miterleben werden, und die
Zeit ist nicht mehr fern, in welcher unsere Vereine
Luftsrgelregatten, und Dachtwettfahrten in der Luft ver¬
anstalten werden, wie wir sie jetzt auf unseren Meeren
und Seeen veranstaltet sehen."

„Vorausgesetzt, daß dir Lenkbarkeit des Luftschiffes
gefunden wird."

„Oh!" machte ich.
„Ja , die Frage der VolkSernährung. Auch hier hoffe

ich zum Ziele zu gelangen und die brennendste Frage der
Welt, die Magensrage, bald zu lösen."

„Stuf welche Art?"
,,DaS ist mein Geheimniß, darüber kann ich jetzt

noch nicht reden. .

6. November 18V«. Skr. zt>u.

Lage und entließ sodann die beiden Herrn in huldvollster
Weise.

* Wien , 4. Nov. Im Parlament verlautet, der
gestrige Ministerrath habe beschloffen, falls heute die
ersteLesung deS Ausgleichsprovisorium»  nicht
gelingt, den Reichstag sofort zu vertagen. Gelingt die
Lesung, so erfolgt die Vertagung beim Zusammentritt der
Delegationen. Die zweite Lesung werde die Regierung
nicht abwarten, sondern, da Ungarn vollständig einverstanden
sei, das AuSgleichsprovisorium durch eine Nothverordnung
verfügen.

* Paris , 4. Nov. Die heute in der D ep u-
tirtenkammer  zur Vertheilung gelangende Novelle
der Wehrsteuer  strebt nach mehreren Seiten eine
Verschärfung an. Die Steuer wird gegenwärtig von
denen erhoben, welche aus irgend einer Ursache vom
Dienste im aktiven Heere ganz oder theilweise befreit sind.

* Athen , 4. Nov. Die Einberufung der
Kammer  ist auf den 15. November festgesetzt. Die
griechische Regierung hat den Vertretern im Auslande
eine Note zugehen lassen, in welcher ste Protest erhebt
gegen den Vorwurf der Verschleppung der Friedensver¬
handlungen ihrerseits.

Locales.
* Wiesbaden . 5. November.

----- Personalnachrichten . Herr Amtsrichter Schneider  in
Höchst am Main ist zum Vorsitzenden und Herr Amtsrichter
Adler  ebenda zum stellvertretenden Vorsitzenden der Schiedsgerichte
der Arbeiterversicherung im Kreise Höchst, an Stelle des als Amts¬
richter nach Altcnkirchen versetzten Herrn Gerichts. Assessors
Runkel  bezw . des nach Frankfurt am Main versetzten Herrn
GerichtS-Affeffors Jung  ernannt worden. — Herr GerichtS-
Asscflor Schmidt  auS BurgsolmS ist mit dem 1. November dem
Amtsgericht in Weilburg überwiesen.

— Vermächtnisse. Die hier in der Rheinstraße wohnhaft
gewesene Gemahlin deS Rufiischen Wirklichen Staatsraths
v. Meißner  hat außer einer Anzahl hiesiger Privatpersonen, die
zum Theil sehr namhafle Beträge erhielten, der hiesigen Blinden¬
anstalt und dem BersorgungShaus für alte Leute je 500 Mk.
testamentarisch vermacht.

* Offene Lehrerstelle. Die Lehrerstellc zu Gönnern,
im Kreise Biedenkopf, mit einem nach dem Dienstalter deS Lehrers
festzusetzendenGehalte soll anderweit besetzt werden. Anmeldungen
für dieselbe sind bis zum 1. Dezember 1897 durch die Herren
Kreisschnlinspektoren zu bewirken.

* Oeffentliche Anerkennung spricht der NegierungS-
Präsident in Wiesbaden dem Fahrburschen Franz Müller  und
dem Heilgehilfen Max K l u d i g in Griesheim aus, welche am
11. August d. Js . die 20jährige ledige Minna Schmidt nebst ihrem
Kinde Willy aus dem Main mit großer Anstrengung gerettet und
dieselben, da anscheinend ertrunken, durch ununterbrochene Wieder»
belcbungSversuche in's Leben zurückgerufen haben. Die gerettete
Mutter wird sich am 18. November vor dem hiesigen Schwurgerichte
wegen Mordversuchs zu verantworten haben, da sie mit sich ihr
Kind durch Ertränken umS Leben zu bringen suchte.

v. ..Wahrheit und Dichtung über Don Carlos"
lautete das Thema, welcher Herr Geh. Hofrath Prof. Dr. W.
Oncken aus Gießen seinem Vorträge, dem ersten im diesjähr gen
EykluS von Vorlesungen im hiesigen Curhause, zu Grunde gelegt
hatte. Ein zahlreiches Auditorium hatte sich zusamniengefunden,
welches den Redner lebhaft begrüßte. In seiner, uns bekannten
feinen, geistreichen Redeweise enthüllte der Herr Vortragende ein
Lebensbild von Don Carlos, welcher weit verschieden ist von dem,
was der VolkSmund von ihm erzählt, und weit abweicht von dem,
wie große GeschichiSsorfcher ihn dargestellt haben, oder wie Friedrich
v. Schiller ihn in seinem dramatischen Bedicht unsterblich geschildert
hat. Don Carlos, Jnfant von Spanien, ältester Sohn Philipps II .,
ward am 8. Juli 1545 zu Valladolid geboren, seine Mutter Marie
von Portugal starb vier Tage nach der Entbindung. Als er nach
einem Alter von 24 Jahren am 24. Juli 1568 starb, hatte er
noch nichts für die Unsterblichkeitgethan, erst nach seinem Tode
wurde er unsterblich.. Die verschievensten Biographen baden sich
mit dem Leben und Sterben deS Don Carlos eingehend be¬
schäftigt und lassen seinen Charakter im ' ivechsclnden Lichte
erscheinen. Einen großen Aufsehen erregenden Aufsatz veröffent¬
lichte 24 Jahre nach dem Tode Echiller'S Leopold v. Ranke.
Ranke bemüht sich, Don Carlos als ein Opfer der Inquisition
darzustellen, der in Folge eines gegen ihn eingeleiteten
gerichtlichen Verfahrens an de» Nachwehen einer Vergewaltigung
gestorben sei. Er wird dargcstellt als ein Anhänger der Ketzerei,
der mit den Aufrührern und Revolutionären in Flandern sym-
pathisirt habe. Dieser Darstellung ist durch eine exakte Geschichts¬
forschung, die in Form eines Aktenstückes 1854 erschien, für immer
der Boden entzogen. ES ist nämlich durch ein Testament, welcher
der Prinz im Alter von 19 Jahren , als er sich auf der Hochschule
zu Alcala befand, selbst diktirt hat, wo er durch die Folgen eines
Sturzes lebensgefährlich erlrankt und nur durch eine schwere Ope¬
ration gerettet wurde, deutlich dargeihan, daß er stets ein guter
Katholik  war , der voll und ganz auf dem Boden der römisch-
katholischen Kirche stand. Es ist ferner erwiesen, daß er nie einem
gerichtlichen Verfahren unterworfen gewesen ist, nicht an den Folgen
einer Vergewaltigung gestorben, sondern freiwillig sein Leben ver¬
kürzt hat. Aus der Feder eines historischen Novellisten, eines
Savoyarde», des Abbä St . Rvgal, der es zuerst verstand, Wahr¬
heit und Dichtung bei geschichtlicher Darstellung zu trenne», erschien
im Jahre 1785 in deutscher Uedersetzung ein Aufsatz, welcher sich
mit dem Leben und dem Berhültniß des Don Carlos zu seiner
Schwiegermutter eingehend beschäftigt, und diese LiebeSnovelle hat
a»ch den Schiller mit poetischem Zauber ersaßt, als er seinen„Don
Carlos" schrieb. Wahr ist an dieser Darstellung nur, daß, als
König Philipp Elisabeth von Baloir zu seiner3. Gemahlin erhob,
Don Carlos mit ihr verlobt war ; verlobt aber nur aus dem Papier,
als 12jährige Kinder, wie früher bekannilich oft hohe Verbindungen
bergestellt wurden. Don Carlos war seiner späteren Stiefmutter
nur in Freundschaft  zugethan, » i e hat ein sträflicher Verkehr
zwischen ihnen bestanden, n i e ein Briefwechsel, n i e ein intimere»
Verhältniß. Es hat ebenfallsn i e am Hos eine Zeit gegeben, wo
Jemand nur im Entserntesten an eine heimliche Liebe zwischen
Carlos und seiner Mutter geglaubt hätte, dazu lag auch absolut
kein Grund vor. König Philipp war kein Greis, als er die
dritte Ehe einging, er war 32 Jahre alt, der in jeder Be¬
ziehung den Vergleich mit seinem Sohne uushallen konnie.
Don Carlos war der Typus von Häßlichkeit, ein dicker,
plumper Kopf auf einem fleischigen Hal», rin Höcker, rin kur»«»
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(36. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.̂
Wohl eine halbe Stunde war verstrichen, während

welcher die arme Mutter sich nicht zu « gen vermochte,
als Gregor athemlos hereintrat, vor dem abwehrenden
Wink des Arztes inne hielt und dann mit erhitztem, ver¬
störtem Gesicht auf den Zehen zur Mutter schlich.

Beide verhielten sich schweigend, in athemloser Bange,
als die letztere stch ihm außer Stande gezeigt, Auskunft
zu geben.

Im Krankenzimmer ivar's wieder still geworden;
die gewaltsam verursachten unartikulirten Laute der Un¬
glücklichen waren verstummt, der Arzt mußte, Beiden un¬
sichtbar, beobachtend jetzt am Lager sitzen.

Und nochmals verstrich eine ebenso folternde Zeit.
Wieder und wieder ächzte die Kranke, wie es schien,
urch ihr mühsam beigebrachte Mittel, dann endlich trat
vieder Stille ein, während welcher die Kammerfrau,
om Arzt gesandt, geräuschlos mehrmals aus- und ein-
egangen.

Endlich, nach fast einer Stunde, trat auch dieser in
as Vorzimmer.

„Ein schwerer, peinlich überraschender Fall, gnädige
Frau I"

„Ich beschwöre Sie, reden Sie, Herr Sanitätsrath I"
Gregor legte drängend die Hand auf seinen Arm. „Ich
war außer mir, zu hören . Und so schnell, so
Plötzlich. . .«

„Ja , es war allerdings schnellste Hilfe von Nöthen,
denn," — er senkte die Stimme und im Flüsterton setzte
er hinzu: „es handelt sich um nichts Geringeres als um
die Wirkung eines Giftes!"

Starr vor Entsetzen sank die Mutter gegen die Lehne
des Sessels zurück und verhüllte das Antlitz.

„Und Jjutd) einen vermuthlich erst nach Stunden
wirkenden Stoff, dessen Untersuchung ich mir Vorbe¬
halten muß!"

„Entsetzlich! Unmöglich!" ächzte die Mutter, während
Gregor sprachlos daitand.

„Unglaublich, ja! So erschien es auch mir, und den¬
noch ließen mir die Affekrionen der Kranken leider keinen
Zweifel!"

_Der Arzt blickte vor stch nieder, als bebau« er,
damit eine Anklage gegen die letztere ausgesprochen zu
haben, denn über Emmy's unalücklick,? Ebe war in der

Stadt viel mehr die Rede, als diese beiden nächsten An¬
gehörigen sich vorstellen konnten. Er erhob sich und nahm
die Hand der Mutter beschwichtigend.

„Ich verbleibe bei der Kranken; ich erwarte noch
Weiteres von der Pharmacie! Beruhigen Sie sich, ich
hoffe, daß ich noch rechtzeitig gekommen, st- zu retten,
Gott schütze sie nur vor den Folgen dieser" . . . Thal;
wollte er sagen, aber er verschluckte das Wort und nahm
den Arm der Baronin.

Ich bitte Sie, Beide in einem andern Zimmer m'ch
zu erwarten!" bat er , sie leise fortführend. „Das
Schlimmste ist hoffentlich vorüber, doch habe ich mit
Ihnen noch wegen des weiteren Verhaltens Rücksprache
zu nehmen!"

Willenlos schleppte die Mutter sich an seiner Seite
dahin, verzweifelt über das Gehörte folgte Gregor.
Seine Schwester einen Versuch, ihrem Leben ein Ende
zu setzen! Aber darum ihre Verschlossenheit! Und wenn
die Welt davon hörte!

Auch er wagte keinen Blick zurück auf das Unglücks¬
lager; er nahm draußen den Arm der Mutter und ge¬
leitete sie schweigend in ein anderes Gemach, in welchem
diese schluchzend zusammenbrach mit dem Wehruf: „Das
ist das Letzte, das ich zu erleben vermag!"

„Wollte Gott, das wäre es!" Gregors Stimme
klang so leise, daß sie ihn nicht hörte. Auch ihm war's
endlich schon unheimlich geworden; er empfand die un¬
mittelbare Nähe einer schnell heranschreitenden Katastrophe,
denn seine Freunde, aus deren Mitte er gerufen worden,
hatten so schnell und sichtbar verlegen ihre Unterhaltung
abgebrochen, als er eingetreten, ihre Mienen hatten ihm
angedeutet, ob er denn nicht wiffe, der doch, als er soeben
seinen Wechselglänbiger befriedigt, sich wenigstens für den
Moment erleichtere fühlte.

Er hatte die Absicht gehabt, beim Nachhausegehen
einen seiner Intimsten um offene, rückhaltlose Mittheilung
zu bitten, war aber darin gestört worden und sicher hatte
diese plötzliche Abberufung den Freunden neuen Stoff
gegeben. In düstrem Schweigen saß er da; die Mutter
lag wie betäubt in das Sopha zu.ückgelehnt, ein Bild
des Erbarmens.

XVI.
Niemand hatte daran gedalt, Herr» von Dorog

suchen zu lassen, Niemand die Ordre hierzu gegeben. Der
Arzt war noch immer bei der Kranken, einer der Diener
noch nicht zurück mit der neu verordneten Arznei. Die
Uebligen ergingen stch in allerlei Vermuthungen über die
so plötzlich eingetretene Krankheit, während der vertraute

Lakai mit den Händen auf dem Rücken durch die Räume
des Erdgeschosses schritt und sich seinen eignen Gedanken
überließ, an welche die Kenntniß der übrigen Dienerschaft
nicht heran reichte.

Auch er fühlte sich nicht mehr so wohl in seinem
Dienst. Er, der so manches erlauscht oder stch gereimt,
dem beim Aufräumen in dem Arbeitszimmer seines Herrn
so manches Papier, mancher Brief in die Hände gerathen,
er sah stch von diesem seit kurzem vernachlässigt und das
verletzte ihn — gerade jetzt, wo die Rennen auch ihm so
manche Zerstreuung hätten bereiten können. Er hatte auch
das ganze Wesen seines Herrn, wenn dieser nach draußen
verbrachten Nächten Morgens sich allein geglaubt, heim¬
lich beobachtet und kritistrt, aber für sich behalten, was
er gefunden; er hatte endlich auch gehört draußen von
den Dienern anderer Kavaliere und fühlte stch beunruhigt.

Heute aber gab ihm dieser Vorfall von Neuem zu
denken: ein möglicher Todesfall im Hausek Dieser mußte
mit einem Schlage alles in demselben ändern! War es
Zeit und gerathen, Herrn Lamby vsgeheim einen Wink
zu geben, der an jenem Abend, a?s Franz so plötzlich
unwohl geworben, ihn noch in ei>Weinhaus geführt, ihn
mit Champagner bewirthet, ihn mter einem Vorwand
so weit auf seine Seite gebracht, dû er versprochen, ihm
Alles mitzutheilen, was Wichtiges.mHaufe vorgehe, und
ihm dafür eine glänzende Belohnung zugesagt?

Noch zauderte er und dennoch setzte er sich schließlich
in einem Nebenzimmer des Erdgeschosse- an den Schreib¬
tisch, der ihm für tägliche Notizen diente, schrieb einige
flüchtige Zeilen und steckte sie in einem Couvert zu sich.
Er wollte das Fortgehen des Arztes abwarten und auf
dieses lauschend, hielt er sich in der Nähe einer nur an¬
gelehnten Thür ; denn stand es so schlimm mit der jungen
Frau, ging es wirklich mit ihr zu Ende, so war hier im
Hause nichts mehr zu erwarten. Es gab schon keine Ge¬
sellschaften mehr, seit jener letzten, in der selbst nach
seinem Urtheil nicht mehr der frühere hohe noble Ton
geherrscht und es also auch keine Trinkgelder gab; für
seinen Herrn schien das prachtvolle Haus kaum noch zu
existircn, es galt also auf dem Posten zu sein. Lamby
mußte ja auch seine besonderen Gründe hierzu haben,
über die er sich nicht ausgesprochen.

Fast eine Stunde des bangsten Lauschens, unter bei
jedem Geräusch fast betäubendem Herzschlag, hatten Mutter
und Sohn verbracht, als endlich das Oeffnen der Tbür
Gregor aufspringen ließ, während die Baronin mit Mühe
die todesmatten Augen aufschlug.

(Fortsetzung folgt.)
Neues aus aller Well.

Fraueu- und Männergespräche.
' (Wien) veröffentlichtekürzlich in der

hl Lm 5 ' U‘Üfton „Frauengespräche", das beweisen sollte,
Dinaen °>L Promenaden usw. nur von gleichgültigen
Gesprächs ^ 818 Pr °be entnehmen wir dem Artikel folgende

®al« su 'br °n zwei Begleiterinnen:
^ J ’« -ei ue  hat mir die Bedingung gestellt,

daß ich nicht m die Küche kommen darf. Na, ich bin nicht a rad
erpicht darauf und ich konnte mich ja verlassen Aber vor zwei
jungê Volk ^abelt Ci"e tlem' sauterle  gehabt , nur für das

Sin nicht mehr ganz junges Mädchen zu seiner Freundin'
„Du glaubst garnichk, was für eine sol che Perlon das i t

Denk D.r, er hat sich bei ihr erkundigt und sie bat flÄ —«
•sUim junge Mädchen, eng aneinander geschmiegt:
Er>ie: „Ich hob itjin ins Gesicht lachen müsse», er sieht auchzu dumm aus im Tennis-Kostüm," 19  ^

»St . . . . Schaut . , . dort geht der Krüa.r —
Hast Du ihn in der „Goldenen Eva" gesehen'? — Was ? Süß '"
h-irachtt" . " tterefsirt  mich gar nicht mehr, er ist.§ ver-

Zwei Frauen, die eine am Arm eines ManneS der N»

ou« ^ "? rhallu,ig nicht b-thciligt und immer um einen Schritt̂ vor-
9e6’ noch ein bischen ungeschälte Mandeln und ein bischen

Vamlle dazu und in den Ueberguß dann ein paar Tropfen Eitronen-

Zwei ganz junge Frauen:
Dann verzieht er das Mundi und sagt „mein, mem"

sä? Dir^ so°a"' U"6 id> Klavier spiele, sagt er „deidei", ichlag Dir, sa herzig, zum Aufsresscn—" ;
glciterin: ^ ftattlid>e 2)tmie mit «ncr Lorgnette, zu ihrer Be.

die w! 11? j einc  ö bee- Die Form habe ich umarbeiten lassen.
hühfr • B0“ nieiuem Winterhut und die Perlenschnallc war

— ^ ödcheu zur verheirothet aussehenden Schwester:
in Ordnung »kthan, als ob an meinem Rad etwas nicht
sagt —" 9 * ar ’ ^at  Kch gebückt, und da Hab' ich zu ihm g?.

Zwei noch junge Frauen:
acht Reihen erbsengroße Perlen lind zwei Rivieren, sie

hat jetzt drei Liebhaber auf einmal, der neueste ist der Prinz Stefan
— so muß man es machen —“

Drei reifere Damen im eifrigsten Gespräch:
er ruft vierzig und achtzig, ich sagte achtzig und 1,60, ich

habe Vierlinge gehabt, er bält's —"
Zwei Mädchen zwischen 14 und 15 Jahren:
„Ich Hab' mich immer mit der Toni unterhalten und so gc-

than, als ob ich gar nicht wüßte, daß er da ist. Er hat sich riesig
geärgert, das Hab' ich gesehen—"

Eine sehr schlanke Dame zu ihrer Begleiterin:
„Ich bab' mich entschlossen, im nächsten Winter doch wieder

in jeder Woche jour zu halten — es war zu voll an unseren
Abenden— und man bat mich so bestürnit von allen Seiten —“

Zwei junge Damen:
Erste: „Gestern war ich mit der Mama in der Kunstans-

stellung."
Zweite: „Hübsch?"
Erste: „So so — die Bertha war da mit ihrem Bräutigam,

na, ich danke, so etwas nimmt man auch erst vor Thorschluß."
Zweite: „Und daS muß sie noch theilen. Er bat schon seit

Jahren mit einer Choristin ein —
Eine Abonnentin der „Frks. Ztg." hat darauf dem Blatte

etliche„ M ä n n er g e sp r ä chc " mitgetheilt, die sie beim Spazier¬
gang erlauschte und die darthun, daß auch die„Herren der Schöpfung"
sehr unerhebliche Dinge schwatzen. Wir geben auch diese„Männcr-
gespräche" wieder:

„Ich weiß nicht, mein Magen ist in letzter Zeit nicht in Ord¬
nung ; ich muß —"

„Haben Sk schon gehört, daß die Berg als Gretchen gestern
einen Riesenkorb—"

„Auch ne Parte ; die hat ja bloß —"
„Die Aktien der Velocipedfabrik von N. sind aber wieder

tüchtig—"
„Bei unS wird der Schellfisch mit Buttersauce—"
„Glauben Sie , daß die Brillanten der Barrison —?"
„J »i Kaffeehaus habe ich neulich wieder eine schöne Geschichte

von der —"
„Am besten ist das Bier entschieden bei —“
„Aber Rasse hat das Weib, die Haltung, die Augen —"
„Um was die Fraueliziininer sich hentzutage Alles kümmern-
„Machen Sie einen Fensterbummcl mit bei der —?"

„Die elektrische Bahn fährt aber auch verrückt—"
„Die Stahlkugelaktien sind horrend gefallen; wieder eine Pleite."
„Auch so eine närrische Emanzipirte, die geschcidter Strümpfe

stopfte—"
Die Einsenderin bemerkt dann noch: „Politifirt würde natür¬

lich auch tüchtig; da schrieen aber die Herren immer so durcheinander,
daß ich iiiiwifsendes Mägdelein, das die Schlagwörtcr des Kampfes
nicht kennt, mit dem besten Willen keinen Sinn entdecken konnte."

— Wie ein guter Ehemann sei» must — das hat die
Frauenwelt jetzt endlich festgestellt. Ein guter Ehemann ist jeder
Zeit böflich und zuvorlommend gegen seine Schwiegermutter, ja,
er läßt sic bisweilen auf längere oder kürzere Zeit in seinem Hause
wohnen, ohne sogleich fortzugehen und sich bei allen seinen Freun¬
den und Bekannten zu beklagen. Er ist zufrieden mit dem, wat¬
er zu Mittag erhält. Seine Kleider riechen nie nach Tabak. Er
respeklirt die weißen Gardinen und raucht niemals als unter Gottes
freiem Hinuiiel — höchstens noch manchmal in seinem eigenen
Ziinmer, wenn er ein solches besitzt. Er ist stets daraus bedacht,
niemals auch nur den kleinsten Zipfel von dem mystischen Schleier
zu heben, welcher das Alter feiner Frau verbirgt. Er kommt zeitig
beim und hat keinen eigenen Hausschlüssel. Die HanshallungS-
Rechnungc» bezahlt er ohne Murren. Er bewahrt seine Gemlllhs-
ruhe und zeigt sich feinfühlig genug, niemalk AusllLi'img darüber
zu verlangen, was sich in dem AnSgabe-Buch unter„Diverses" verbirg!,

— Ein lebensgefährliches Staatsexamen . Der Ost-
astatischen Lloyd schreibt: Welchen körperlichen Anstrcngungc»
chinesische Studenten bei ihren Staatsprüfungen ansgesctzt sind,
dafür spricht ein Vorfall, der sich soeben in Hangtschau, derHaupt-
siadt unserer Nachbarprovinz, Tschekiang, zugctragcn hat. Zn
Anfang d. Mts . fanden dort die neun Tage währenden Provinzial-
Prüfunqen für den Tschuyen-Grad statt. Der 9. war ein sehr
heißer Tag ; des Abends regnete es stark und die in den elenden
Bretterbuden innerhalb der Prüfungs -Halle lebenden Studenten
wurden zum Thcil bis ans die Haut naß. Am folgenden Tage
fand man 27 jung« Leute tobt; 3000 andere — im Ganzen hatten
sich 9000 Studenten gemeldet— lagen krank darnieder.

— Pulltnanns Testament. Der kürzlich verstorbene
Schlafwagen-Pullmann hat vo» seineui bedeutenden Vermögen
seiner Frau etwa 4 Millionen Mark, seinen beiden Töchter» je
10 Millionen und seinen Söhnen — „nur" je 12,000 Mk. Reiilc
hinterlassen. DaS Testament PulluianS besagt, daß seine Söhne
nicht fähig tvären, ein großes Vermögen zu verwalte», daher auch
nicht verdiemcn, ein solches zu besitzen.
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kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr BormittagS in unserer Expedition einznliefern.

Unterricht.
Englische

Konversation durch Pariser
Lehrerin Quartalskurs 12 271,

Vietor ’sche Franenschule
2923 Taunusstraße 13.

Ankauf.
Knochen , Lumpen,Papier .Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Garz Iskgtt.
kurscharoben 18.

Wer ertheilt

französischen
Unterricht?

Gest . Off . erbitte u . J.
Exped . d. Bl.a . d. 3145*

Hüte
werden schön und billig angefert .,
sowie Federn schön und schnell
gekraust . 881

Kirchhofgaffe 2 . 3,

an.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Ml . a

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmann, Goldarbeitei
Langgasse 3 , 1. Stiege.

Kein Laden , u
Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren,
Silberwaaren unter Garantie
den allerbill . Preis . 6 . Spie

zu verkaufen : 3 pol . Muschel
betten , 1» und 2-th. Kleider
schränke.
und Nachttische,

Vertikow,
1 Kamelta

einzelne

Strohmatratzen , 1 Waschk
mode mit Toilettenspie
12 Wiener Rohrstühle,
gemälde , Regulator , Kii
wagen , 2 Küchenlische , 2
bette» und Kissen, 1 Pracht
französ . Spieluhr usw.

Al brecht str. 3
Billigste

Rmratur-WerWte
waaren.

glas 2t) P a ., 1 Zc
10 Pf ., 1 Brachem
1 Uhrschlüffel 5 Pf.

nur

Steingafse 28
bei 2!

H . Lange.

u . christl. Schristcnniedrr!
Nass. E »lpvrtage -B(
Faulbrunncnstr . 1 , Part.

Ein gutkr Kerd
und ein Re . “
verkaufen.

ulierfüllofen
lievaeroalle 4 . 9

Ein kleiner, gcbrai
Gasofen

wird billig jn kaufen g-
Zu er 'r . in d r Erv

(8 or . L)fen

Papler , LUWkU , l!
Kupfer . Eisen kaust 3054 2

Fuchs , Schachtstraße6. n
Bestellungen durch Postkarte . ~

Gttt k
vollständig mit Deckbett U, Kiffen E
für 25 Mark sofort zu verkaufen , -n
816 Hermannstraffc 6 . ^

Eine guterhaltene E

SililkmOinel
zu verkaufen . 937 |

Eleonorenstraße 5 , Part . r.

Lackirte

Blechschilder: .
Möblirte Zimmer , sind bill.
zu verkaufen bei 949 K

Krebs , Langgaffe 53, Part. „

Jtiiti kalseschriilllle;
zu verkaufen bei

W - Helfrich , Auctionator,
258 Grabenstraße 28.

Cafiaschränke
verschied . Größe , mit Tresoir bill.
abzugeben 952
D . Levitta , Schühenhofstr. 3,1.

Nußb . französische prachtvolle >

KettsteUe '
mit Rahmen , 4 Stück , massiv,
unter Garantie billig zu ver¬
kaufen bei 723

Dari Ras «, Schreinen,
Wrllribstraße 25.

Nußb . französische prachtv.

KettsteUe ,
mit Rahmen 4 stück maffiv u.
Garantirt , billig zu verkaufen bei
Carl Rus * Schreinermeister,
123 Wellritzstraße 25. >

Ein u . 2 -thüriger J

Kleiderschrank,
Bertikolvs , Gallerirschrank,
Kommode , Betten auch einz.
Theile , Tische u . Stühle zu
verk ., Saalgaffe 3 . 3032

Ein gebrauchter leichter

Küferkarren
billig zu verkaufen . 942

Frankenstraszc 7.
Line große

Hangelampe
für Laden od. Werkstätte geeign .,
und 1 Waschbüttc billig zu
verlausen . 919

Adlerstraße 29 , 1 St . r.

Ein guter

Havelok
billig zu verkaufen Räderstraße 7
im Laden . 957

betragene Kleider
billig zu verkaufen , stiäh.

Carl Baum . Schne:derm..
' Römerberg 2/4 . 3177*

5 Kinderwagen
' billig zu verlausen. 909
- Plattcrstraße48.

Eleganter

^ Straße,rrenner
- (noch wie neu) für 150 M. zu
r verk.Rheinstr . 04 , Part. 3,46"

Zither
• mit Mechanik, Holzetui und Zu-
0 behör. sehr gut erhalten, für
- 18 Mk , zu verk. 960

Römerberg 50 , 2.
und
au verk. Kelltrstr . 11 , Gau n-
yaus , 1 Tr . l. 32011

(£ '.in I _ „
für 10 M . zu vcrk . 3135

S -danstraße 4 , 2 St . l.

'S Wasch - Extract.

igcn Sie sich davon . l/s Plund-
hachtel ä 15 Pfg . zu haben in
iiesbaden bei: I . Frey, Willy
Lfe, Jac . Huber , Jean Haub,
Klitz , Pb . Kiffel . W . Klingel,
er , C . W . Leber , Louis Lendle,
org Mades , E . Möbus , A.
colay , Wilh . Plies , Fr . Rompel,
Roos , vorm . Gläser , Louis

hild , Carl Witzel , I . B . Weil,
rd . Alexi , Ed . Brecher,

Brodt , Wilh . Heinr . Birk,
E . Bürgener , Pet . Enders.

1 Rolle
für jeden Gebrauch geeignet , sehr
billig zu verk . Jumea « .
761 Iabnstraßc 19.

Ein guterhaltsner

Kinderwagen
zu verkaufen . Näh . 3040

Hellmundstraße 13 , 3 St.

GetegenheitSkauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef . Ober - , Unterbett
m Kissen nur 10 ' / , Mk ., bess.
12 ' /, Mk . Pracht ». Hotelbetten
16 Mk . Br . , roth . rosa Herr-
schaftSbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch . —
Eleg . PreiSl . grat . Nichts, zahle
das Geld retour . 126b
A. Kirschberg , Leipzig,

Blücherstraße 12.

Kiuiarikmiögkl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk . 859

Joh . Presber,
Wellriystr . 15 . 859

Neue

Steppdecken
angef . sowie
MichelSb . 7

Eine Mmolie,
fast neu , zu allem Gebrauch ge¬
eignet ( 40 Ctr . Tragkraft ) , sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill . abzug.
Auch Einzelverkaus . 891

Off . unt . A. 16 a. d. Exp.

I»

8peiss-
kartoffeln

p. 50 Ko. inel. Sack M . 2 .50 »b
riedberg (Hessen ) , J. L. Rappoti,
artoffeln - u . Zwiebeln -Versandt-

Geschüft ._ 587b

Trauringe
gcletzl. gestemp ., da ? Paar von
6 Mk . an . 8 . Spies , Uhrm . u.

Go ldarb , Häfnerg . 10,1 Kt . 879

Der

ArbeMchms
des

MiksbadknerGennal-Ailfkigkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,

w  an MemM gratis abgegeben.
Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis

Die Erpedition
des Miesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

ZchrotinWe
lt Dampfbetrieb für alle
uchtsorten ist ausgestellt . 843

Dotzheimerstraße 56.

Pmihikvilillle«
ouknrs u. ganze Waaren-
gers kauft gegenC-ssa
Hach , Porzellanbosstraße6,

Frankfurt a. M . 34/31

Imgkr ioJtmirt
3162

Junger Spitz
machen Karlstr . 38 . 33175

Ein kleiner , schwarzer

Spill.
'/ , Jahr alt , wachsam , billff
,crk . Helcnenstr 25 , Part . ?

I0Nf-
STKEU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I». Rettenmayer,

Wiesbaden , 50
31 Rheinstrasre 31*

Man - ■

INS Briefmarken , ca . ISO
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
.50 Mark . — 120 bessere

europäische 2 .50 Mark bei
« Zechmeyer , Nürnberg,
KT Satzpreisliste gratis.

Junge Ganse.
Haferm ., ger ., um zu
räumen , vcrs. a. Nachn . Pfd
40 — 45 Pf . Enten 55 Pf.
H Nickel . Gut Friedrichs¬
ruh b Heinrichswalde Ostpr.

Wegen billiger
K«de«mietl?e!

ilsrlitali
neue Feder

Cvld .° o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbiliigst
Strengst .Gewiffenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm . Gold - und Silberarbciter.

8/11 Römerberg 3/11.
wie einfach

werden Sic sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,
Konstant E . 25.

Iriakt

ExceBsior!
Ueberall zu haben.

Feinste

Molkereillutter
zu Ml . 10 .80,

Guts - od.Kochbutter I. Güte
Mk . 9 .50 versendet Netto

9 Psd . src . gegen Nachmahme
TUns LchmUller,

39m Nen -Ulm a . D.

pvmmhrscti « krLlgüii88
9 Pfd . schwer , h. Pfd . 60 Pfg.
geräuch Gänsebrüste o. Kn
k Pfd . M . 1 .60 incl . Verpackung
gegen Nachnahme.

Julius Warzenher «-@tPttin.

Lnüklln. Helsklkli

entölter , leiokt löblicher
Cacao.

i Pnlver - « WUrfelform.

Verschiedene Sorten

Aepfel
Frankenstr k5

3182
Htb . L « k

Ein g . e. inpoelcr , mutt

Wintelübrrriellkr,
sowie 2 JaqnctS für jung.
Mädchen (schlanke Figur ) bill . e.
verk . Philipp «!,» , 37 , 3. Et.

Zu haben bei Jul Steffel
bauer . Langgaffe 32, ferner in
den meist . Conditorcien,Colonial - ,
Delikateß - und Drogengeschäften

Dame « ,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen , finden gute , freundliche
Ausnahme bei

fron Krcmer. Hebamme,Feidstr . 15 , Part.
vers . Bcrz.

amüs . Scherz¬
artikel , Bücher , Bilder re. Lagrv-
Lieguitz . 736b

Srätm

lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtcnnadelbon
bons . Zu haben st 30 u. 50
Ps . bei 0 . » IvhSR -l . Markt
straße 12 . 46b

Zichklm Echtz
bringen die allgemein be¬
währten

Kaiser ’»
PfdfffirmiinZ'Ca amelien

gegen Apetitlosigkeit,
Magcnwrh u. schlechtem
verdorbenem Magen

ächr in Paketen st 25 Psg.
bei Louis Schild , Dro«
gueric , Wi ' sbaden , Otto
Licbert . Apotheker, Wie«,
baden ? 22d

Itür Herrenu.Damen ver¬sendet Bernh . Tauber «,
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis
und franco , La 1391 27

Ikußiiöt,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

H. Möbius<fc Sohn,
Knochenölsabrik,

Hannover.
Zu haben in allen besseren

Handlungen . 702

8par8smllkii
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte Llimpeil
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u . s . w ., der verlange
Muster u . Prospect franco

von der Firma

M. Krämer , Boppard.
Monopol -Cheviot 3 1/» Mtr.

8 .60 M.
Vertretungen gesucht.

miwwim

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzt. ge¬
schützten
Tasten¬

federn , sondern auch für die
ebenfalls patentamtlich einge
tragenen Bah - u . Lnftklappen-
federn meiner Conccrt Zug-
Harmonikas . Rein abgestimmte
Hrachtwcrke , 8S cm hoch mit
allerbeste « und den meisten
Stimmen . 10 Tasten . 2 Bässen.
Steiligen starken Doppelbalgen
mit Eckenick,onern und Zuhaltern,
sielen Nickelbeschlägen, orgel-
artiger Musik. rasten in garan
tirl 2chöriablo »SWk . , 8 chSrig.
Sichte RegisterS >/- Mk . ,4chörig,
4 echte Register 8 Mk . , gchörig,
8 echte Register 1» Mk -, 2reihtac,
mitis Tasten .lBäffen lo .LOMk .,
m.2J Tasten »Mk . MitGlockcn-
begleitnng SV Pf . extra. Hoch¬
elegante solide— A CC ord-

Zithern
mitSManu

_ alenSV.Mk.
solche mil « Manualen kosten bei
mir keine 10 bi» IS sondern bloS
8-/, Mk . mit sämtltchemZubehr"
Versandt gegen Nachnahme . , Vl
Packung frei , anerkannt beste
Selbstcrlernschule und Katalog
sämtl . Mustktnstrumente gratis
Porto 80 Pfg . Garantie : Um
tausch gestattet , täglich viele Nach
bestellungc». Kleine Harmonikas
von 3 dis 4*/j Rik. liefere eben-
fall». Man kaufe nur ^d-'. der
wirkilch reellen und billige«
Harmonika - tzirma allerersten

Ranges von
HERMANN SEVERING,
Neuenrade 425 Weetfalen.

Am Sonntag ein

graues . ^
schwarz gezeichnet , mit Maulkorb,
entlaufen . Denl Wicdcrdrinaer
eine Belohnung . 3184

Rhtinstr . 107 , » ,



Wiesbadener
General - Anzeiger.
Nr . 26 V. — XII « Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa « der Stadt Wiesbaden.

Samstag , den 6 . November 1887. Viertes Blatt.

Für nur 90 Pf - monatlich
wird der

iesfimlenet Gmeml-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Kaat und Ernte.
Novellette von Philipp Wengerhoff.

Nachdruck verboten.
(Schluß.)

Eines Tages gab es eine große Neuigkeit im
Pensionat, das eine der jungen Mädchen war durch die
Ankunft ihres Bruders erfreut worden. In einem nahe»
gelegenen Hotel hatte er Wohnung genommen, bat sich
dann von Frau Schwarz die Erlaubniß aus, den Kavalier
der Damen bei ihren Spaziergängen und Ausflügen
machen zu dürfen, und da der Herr Referendar ein eben¬
so gewandter als amüsanter Gesellschafter war, so ließ
man sich den Zuwachs gern gefallen und begrüßte sein
Erscheinen, das bald zur Regel wurde, alle Mal mit
Freuden. Bei Gelegenheit einer Waldparthie brachte er
dann seinen Zimmernachbar aus dem Hotel mit, der,
ganz fremd im Badeort wie in der Provinz, sich lebhaft
nach Anschluß an junge, vergnügte Menschen sehnte. —
Er war Offizier, gehörte einem rheinischen Infanterie¬
regiment an, und schon deßhalb erschien eS Allen so
natürlich, daß er sich zunächst der Offizierstochter zw
wandte, mit welcher er so viele gleiche Interessen theilte.

Premierlieutenant Wiesen war ein schöner Mann
von gefälligen Formen, die den Ernst seines Wesens
milderten. Zuerst erschien er den jungen Mädchen ge¬
sucht und steif. Man lachte hinter seinem Rücken über
seine so überaus elegante Toilette, die mehr dem Gesell¬
schaftszimmer als dem Seestrande angepaßt schien. In
erster Reihe waren die hellfarbenen Glaceehandschuhe der
Gegenstand, an dem sich ihr Witz übte, aber als man
bekannter mit einander geworden, übersah man die kleine
Schwäche der Eitelkeit, namentlich da er dem Bade¬
leben auch Konzessionen machte und die Glacee's ver¬
schwinden ließ.

Sabine hatte von allen diesen Aeußerlichkeiten nichts
bemerkt und auf den harmlosen Spott ihrer Gefährtinnen
nicht geachtet. Ihr war von der ersten Stunde des Bei¬
sammenseins mit Wiesn eine andere Welt aufgegangen.
Sie gab sich darüber keine Rechenschaft, warum ihr Herz
bei seinem Rahen so laut klopfte, warum ihr so siedend
heiß wurde, wenn sein Auge sie luchte und es wie Sonnen-
schein über sein Antlitz ging, sobald er sie erblickte. Sie
fühlte einen Frieden in sich, eine Wunschlosigkeit, die sie
bisher nicht gekannt, und nahm die Offenbarung der
Liebe hin wie ein Wunder, das zu erleben sic begnadet
war. — So viele kluge und liebenswerthe Männer hatte
sie in dem gastlichen Hause ihrer Eltern kennen gelernt,
so mancher darunter hatte sich bemüht, dem schönen
und bedeutenden Mädchen naherzutreten und bisher hatte
I-de Werbung sie unberührt gelassen, und hier, kaum
einander gefunden, klangen die Seelen zusammen in einer
süßen Harmonie. — Wie schön war nun die Welt —
wie wonnig zu lebenI — Jeder Stunde freute sie sich
an jedem Morgen begrüßte sie mit Entzücken und Dank¬
barkeit den neuen Tag. —

Auch mit Wiesen ging, je länger er in dem Badeort
weilte, eine desto sichtlichere Veränderung vor. Der me-
Ä .° s" nes Antlitzes verschwand und
machte erst einer gleichmäßigen Heiterkeit, dann einem
hellleuchtenden Glücksgefühl Platz. Er wurde gesellig,
frohgemuth und heiter und seine Augen hingen an Sabine

Aer zärtlichen Inbrunst, die etwas rührendes hatte.
? *‘ben  M en  nur einander, lebten nur in einander

und dachten nicht daran, vor einander ihr Empfinden,u
Wozu auch- solche hochflammende Liebe"

Irmf i' 8 Slch-geliebt.wiss«n findet ja doch ihren Aus-
»tt « bi- Lippe schweigt.

und Sabi^ °2 ^ n sie ihr Empfinden nicht bekannt
Beide was ^ auch nicht nöthig. sie wüßten

mailiKt  waren, und Wiesen würde schon
reden, we..n es an der Zeit sei. Aber ihre Freundst

neu warteten ungeduldig auf die endliche Mittheilung
einer offiziellen Verlobung, und die alte Frau Geheim¬
rath wurde von Tag zu Tag ernster und sagte zu Jedem,
der es hören wollte, kopfschüttelnd:

„Ich traue ihm nicht — ich traue ihm nicht. —
Der Mensch ist Sabine nicht werth — ich glaube, der
hat etwas auf seinem Gewissen!"

Eben wär man zu einer Berathung versammelt
wegen eines Ausfluges zu Wagen, der nachmittags unter¬
nommen werden sollte. Der Herr Referendar machte
allerlei gewagte Vorschläge, die genügende Würdigung
fanden. Bei dem schallenden Gelächter, welches sie her¬
vorriefen, fand Wiesm Gelegenheit, Sabine zuzuflüstern:

»Ich muß Sie vorher sprechen, Sabine."
Sie nickte.
„Auf Ihrem Lieblingsplatze am Strande — um

zwei Uhr."
Sie schaute zu ihm auf — wie blaß er heute war,

wie dunkelumränLert seine Augen erschienen, fast wie nach
einer in Kummer und Sorgen durchwachten Nacht. —
Ihr Herz begann plötzlich angstvoll zu schlagen, aber der
felsenfeste Glaube an ihr gesichertes Glück war bald der
Sieger über aufsteigende schwere Gedanken. — Gin so
ernsthaft denkender Mann wie Wiesen nimmt Alle- zu schwer
— auch diese Frage, die doch eigentlich längst entschieden
ist. — O, wie gut sie auch darin zusammenpaffen— ihr
leichter, fröhlicher Sinn wird nicht ohne Einfluß auf ihn
bleiben und ihn lehren, heiterer in daS Leben zu schauen,
— so beruhigt sie sich.

Endlich ist die ersehnte Stunde da, sie hat Frau
Schwarz heimlich gebeten, fall! sie zur Abfahrt nicht zurück
sei. ohne sie aufzubrechen, und die klopft ihr lachend daS
glühende Gesichtchen und nickt verständiiißinnig.

Nun sitzt Sabine an ihrem LieblingSplatze, auf der
Rasenbank im Schatten einer Lindengruppe, unten dehnt
sich daS weite Meer - „o, wie himmlisch ist es hier,
— und mein Herz, wie groß ist mein Herz und wie voll
von Liebe und Glück- o mein Schöpfer, ich danke
Dir !" -

Da steht er vor ihr — keine Spur von freudiger
Erwartung in seinen Mienen, von hoffnungsreicher Frage
in den Augen: — aschfarben sein Antlitz, erblaßt die
Lippen. — Sie erschrickt, ein tödtlicheS, eisiges Gefühl
erfaßt sie, kriecht ihr bis an's Herz, — sie will fragen,
aber die Lippen zittern, kein Ton kommt aus der Kehle.

Da ergreift Wiesen ihre Hände und bedeckt sie mit
heißen Küssen.

„Sabine — Sie wissen es längst, ich liebe Sie —
— aber, Sabine, — ich habe Unrecht gethan es zu ver¬
leugnen, verzeihen Sie mir, wenn Sie können, — es
muß gesagt sein: - ich bin verheirathet- "

Ein weher Laut entfuhr ihrem Munde — sie sprang
auf und griff mit beiden Händen nach dem Kopf,-
ihr schwindelte— wle war die Welt nur mit einem
Mal so dunkel geworden— wo war aller Glanz und
alle Pracht geblreben? -

„Verheirathet" — wiederholte sie mechanisch, und
sich stolz aufrichtend, sagte sie hart:

„Das zu verschweigen war — eine Schlechtigkeit
ja, — schlecht gegen Ihre Frau und — gegen mich."
Dann wandte sie sich dem Wege zu.
„Sabine", schrie er auf, „gehen Sie nicht fort, hören

Sie mich und verzeihen Sie mir - mein Herz war
leer - eine Gcldheirath- *

Sie war stehen geblieben und hatte halb abgewandt
noch diese Worte vernommen.

„Pfui!" - rief sie, und in dem Ton ihrer
Stimme lag der ganze Ekel einer edlen Natur gegen niedere
Gesinnung, — und dann war sie gegangen.

Dir Wagen mit den fröhlichen HauSgenoffen wäre»
längst fortgefahren, als sie zurückkam, und als jene heim¬
kehrten, übergab die Dienerin der Frau Geheimrath Lange
einen Brief von Fräulein Sabine von Röten, diese selbst
hatte die vor einer Stunde abgehende Jomnaliöre benutzt,
um den Eisenbahnzug zu erreichen, der sie der Heimath
zuführte.

* ~ 0

Jahre sind vergangen. Die alte Frau Geheimrath
Lange ist nach Berlin zu ihrem Sohne gezogen, um der
Schwiegertochter bei der Erziehung der Enkelchenjbeizustehen.

Jetzt kränkelt der kleinste Junge seit einigen Tagen,
und nun man einen Spezialarzt für Kinderkrankheiten zu
Rathe zieht, erregt dessen Ausspruch die besorgten Eltern
aus'SHöchste, denn er koostatirt eine versteckte Diphtheriti».
— Wie angstvoll solch' ein Krankheitsfall, wie doppelt er-
schreckend in einem so kinderreichen Hause! — Man sinnt
über die Maßnahmen nach, die wegen Pflege und Absper-
ung zu treffen sind, da macht der Herr Proseffor den
Vorschlag:

„Geben Sie den Knaben nach meiner Kinderklinik.
Noch ist der Transport leicht zu bewerkstelligen, und so¬
wohl für ihn als für seine Geschwister ist so am besten
gesorgt." —

Der Rath wird befolgt, die Großmama erhält die
Erlaubniß, bei dem Kinde bleiben zu dürfen, und der
Herr Proseffor bringt Bride selbst in seinen Wagen hin.

„Seien Sie ohne Sorge" tröstet er die alte Fra«
Geheimrath, „der kleine Kranke wird hoffentlich bald außer
Gefahr sein. Er ist dort in den besten Händen. Mein
Assistent wohnt in der Klinik und ist wahrhaft unermüdlich.
— Es ist eine Dame, Fräulein Dr. von Röten. Sie
hat in Zürich studirt und wirkt, seit sie daS Staatsexamen
gemacht hat, in meinem Kinderkrankeuhause. — Da kann
Jeder, der die neue Richtung der Frauenerziehung ver¬
dammt, es sehen» welch' ein Segen cS sein kann, wenn
die zarten, weiblichen Eigenschaften sich mit fachwissenschaft¬
lichem Studium paren."

Und so am Krankenbette ihre« Enkelchen», das durch
Sabinen'S Sorgfalt dem Leben erhalten wurde, sah Frau
Geheimrath Lange ihren Liebling wieder. Nicht mehr die
liebliche Mädchenknospe mit dem heißen Glücksverlangen,
sondern daS reife Weib, das sich Befreiung und Befriedigung
durch die Arbeit geschaffen hat. Ernst und selbstbewußt
blicken die klugen Augen, aber auch bie Strahlen jener
sonnigen Herzenseinfalt, die früher Sabiue's ganzes Wesen
durchleuchtete, sieht die alte Freundin wieder in ihnen
schimmern, al» sie von ihrem Streben und ihren segenS.
reichen Erfolgen erzählt.

»Und Sie sind wahrhaft glücklich, Sabine?" fragt
denn Jene, und ein volle», uneingeschränkte» „Ja " war
die Antwort.

„Und der große Liederschatz in Ihrem Herzen, Sabine?"
„Den gab ich — nach Ihrem Wort, Großmütterchen,

— der ganzen Menschheit- und komme so auch aus
die Kosten. " -

Zurflckgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke.
6 Meter soliden Stoff z. Kleid flirM.1.80 Pf.
6 „ solid. Frühjahr- u. Sommerstoffz. Kl. „ „ 1.68 „
6 „ solides Damentuch „ „ „ „ 3.30.„
6 „ Veloutine Flanell gut. Qual. „ „ „ „ 4.20 „
6 „ Ball- u. Gesellschaftsstoff, reine Wolle „ „ 4.50 „

versenden in einzelnen Metern franco in’s Haus.
Schluitauiverkaut sämmtl Winter- und Frühjahrsstoffe

HST zu reduzirton billigsten Preisen. -MH
Muster auf Verlangen franco. — Modebilder gratis.

Versandthaus : Oettlnger L Co., Frankfurts . M.
Separat-Abtheilung für Horrenstoffo: Stoff zum ganzen
Anzug für M. 3. (5 Pf ., Cheviot zum ganzen Anzug

für M. 5.85 Pfg.

„Meier ’s Weinstube“
12  Luisenstrasse 12

Wein-RestaurantI. Ranges.
Naturreine Weine eigenen Wachathums der Firma A . Meier , Wiesbaden.

Diners von 12—8 Uhr L M. 1.2o, 1.50 u. höher.
624

Soupers von 6 Uhr an L M. 1.20 u. höher
Br. Buchmaim.
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W ohnungs »Anzeiger
Jusereouspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Pfg. pro Apzklge.

des
„Wiesbadener General -Anzeigers

Amtliche » Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertion - preiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

womtiichS Word.

E Sü£L
rg ;» räf!»a

© Mietiissesuciie.
Wirthschatt

in Biebrich . mit4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver-
miethen oder für 32000 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Werkstatte
oder Parterre - Zimmer in der
Nähe Weber-, Lang- od. Saal¬
gasse gesucht. Off. u. A. 38 a.
d. Expcd. d. Bl. 859
®®©@@©@@®

Laden
mit daranstoßenden Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
requenter Lage, ist fof. cd später

zu vm. Näh. i. d. Exp. 2903*

Vermiethungeii.
Die vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . « Ittoklich,
2240 Ncrostraße 2.

Billa Weußen)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
h B. 100 postlag. Schutzenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garten, Geikdergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Tchüßlee,
Jabnsiraße 36.

Albrechtstr. 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemcsi. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm. 146

Dir Dilta
JUmuifi. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
thil . Moog , Nerostr. 16

Friedrichstr. 44
Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgaffe 15
bei Christmann. 744

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
aus gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O . Ludwig. _2893

.1
3 Zimmer, Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655

fgf if ? 'w'wrww  Y

Kleine Wohnung.
1—2 Zimmer

nach Wahl, an ruhige beffere
Miethex, bei einzelner Dame, ab-
zugebcn. Näh. Saalgaffe 34
„Bureau Daheim". 832

Hiifnrrgasse S,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555asMiTOEaffi

Adlerstraße 30
1 St . h. beiH. Bücher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder später zu verm._ 882

6grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 « irchgaffe 2» .
aYTXDnMyxTkrxTa3

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleick od. später zu verm. 598

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring. 3. Etage, « rir . i—
bocheleg. Wohn, von 5 Zimmern, HlUNzfrüI, « vm«
gr. Balkon, m. reich!. Zubehör, t j„t Etagen- u. eine Dachwohnung

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
mb Küche auf gleich zu verm.

Albrechtstraße9
Keine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Römerberg 7,
Borderh. Part .» wegzugShalber
1 große» Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm.  895

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung, 2
Zimmer, Kücheu. Zubehör, au
15. Novbr. oder später zu verm.

Näh. Borderh. Part . 888

Kellerstr. 22, :
ist eine Einzimmer-Wohnung zu
vermiethen. _ 3192

Pracht». Fernsicht, Wegzugs?., zu
verm. Näh. Part . 844

Mittel-Wohnung.
Oranienstraße 40,
2., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermiethen.

zu 2 Zimmer, Küchen. Zubcpör
auk gleich oder 1. Januar 1898
iä verm. Mb . Part. 947

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später verm._ 849

AWich 1
st ein schöner große» Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Läden. Büreaus, (Mfadk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH-
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Hrrschgrabcu4
(Ecke Schulberg) freundl. mübl.
Part .-Zimmer dill. z. verm. 3128

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderalle « » « . 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh, Becken, Dorkstraße.

Moritzstr. 64,
Hinterb., sind zwei Räume im
Eonterrain, für eine Werk-
tatt rc. paffend, per sofort zu

vermiethen. 935
I . C « iirgenrr,

Hellmundstratzc 27.

Kaven
ausgezeichneteLage, sehr
geeignet als Bäckerfiiialr,
aus 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Erxcditon. 928

Römerberg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
Ür jedes Geschäft geeignet, per

1. Januar 1888 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden. 789

WiluriliusSraKe8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres

Nheinstrasie 81. 2. St.

Saalgaffe iJS
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

August KöhlerSdjtmlWirtöt. 11
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. io».Xeutmann. 239

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvcrmitbcn. Näh. Tau¬
nusstraße 43. 3. St . 329

Gnlre sol
Neugafse 7a , in guter Ge-
schäftslage, für Geschäfts - u.
Biireauriinme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt aus
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Vereins-
Lokal

für grüß Gesangverein Dienstag»
und Freitag» zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffer.

„Zum Andrea» Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

Vereins'Lokal
mit neuem Piano, ist noch auf
-inige Tage in der Woche zu
verüben 780

Restauration zum Blücher.

Werkstätten etc.
Schölle WerWIe

für Schlaffer rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H. Schäfer , Mauritiusplatz 3,
I . Stock.

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen._

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Waffer
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 680

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller, event.
al» Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 558

Weinkeller,
in der Webergaffe, aus 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

NähreS Römerberg 30 Hinter,
haus. 940

2XHZXX

Möblirte Zimmer
rLine alleinstehende Dame
' » findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirte»Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. bi.  Bl. _

Bleichstraße9
1. Stock recht», einfach möblirte»
Zimmer mir oder ohne Pension
zu vermiethen. 955

Frankenstraße 10
1 St . r ., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis.

Grabenstraße 26
3. St ., können junge Leute billig
Kost und Logis erb._ 3121

Eckladen. Weißcnbu gstraße, in
welchem Bictualieu-und Flasch-.r-
biergeschäft betrieben wur mit
oder ohne 4-Zimmer-Wohnung
sof. oder spötrr zu vni. 876

Näh. Baudureau.

Geisbergftraße 11
1 St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Monatl.
mit Kaffee 15 Mk._ 925

Häfnergasse 3,
erh. jung. Mann Kostu. Logis
9 M. die Woche._ 320

Helenenstraße*12
Hinterh. Part ., können1 auch2
reinliche Leute gute Schlafstelle
erhaller-.s _3131

Hermanns^ 1
1 Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
~ . bei I . Koob.  903

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirte« Zimmer
zu vermiethen. 901

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
i» vermiethen. 831

Jahnstraße 22
Part ., möblirte» Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Karlstraße 38
Mittelb. 2. Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

WaiM-rißr 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, Per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermietben.
Nähere» daselbst. 2894

Metzgergasse 16
können ordcntl. Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 3188

Montzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 »er
Woche Schlafstelle erh. 863

Riehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirte»
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Nerottraßk 41(43
Frontspitze, ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei E. M e y er. 939

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Spiegelgaffe 1,
3 Tr ., Ecke Webergassc, große«
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellntzstraße 15
H. 1. Kleine Mansarde m. Bett
z» vermietben. 860

WeNritzstratze 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
vermietben,wöchentlich3Mk. 926

Wellntzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann ante Schläfst, erhalten

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu »err . 887.

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 951

Sisuniiiiiiittiie 9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension aus 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere  Zimmer«
2 schöne leere

Parterre-Mmm.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame aus gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Expedition. 910

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

Adlerstraße 60
Parterre, ein Zimmer auf gleich
zu vermietben._956

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm._853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansardeeine
zu vermietben. 626

Hmannüraße 28
Hinterhaus2. Stock, 1 unmöbl.
jimmer zu vermietben. 933

Karlüraße 30
ein unmöblirtes Parterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näh. Borderh. 1 Stiege.

Westendstraßeo
1. St . I., gut möblirt. Zimmer*
(in onst. Herrn bill z. vm. 892

m

Mlllliisjlr.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Rrehlstraße6
sehr schöne helle und große Man¬
sarde an ruhig: Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffe, eine heizbare
Mansarde auf gleich und z:vei
ineinandergch. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh. im Svezereiladen._

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person auf
gl zu vm. Näb. i. Laden. 149

Gärtnerei
hier oder Umgegend mit Vorkauf-
recht zu pachten gesucht. 3142

I, . » «gleira . Rieblstraße 5.

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
Einladungskarten♦ ♦♦

♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
Trauerkarten
Trauerbriefe

f'srt1«*. schnell und billigst an

Drnctai des„Wiêter Gtmeral-Anzeigers“
Maiktstrasse 80, Eingang Neugasse.

♦ ♦♦

♦ ♦♦
♦ ♦♦

♦ ♦♦
♦ ♦♦

H
|
i
♦

I

IS
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(fükt. (StobttSeiO Thorfahrt , großer Hofraum . Werkstätten (

Das

Immobilm-Grschast
von I . Chr Glücklich , Nero-
flraße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern . Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schattswobnungen -c. rc. 24Ü2

I Verhältnis! libersofort sehr pre erth
zu verkaufe» solid ge¬
bautes rentabl.Etagen

I hauS mit Hofu.Gärt
chen» Bertramstrotze.

Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur von

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Oükl. StobttSeil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahl
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jabnstraße 36.
Rentables

As «» lolid gebautes HauS mit
Jlll iMIJintv Pferdestatl oder Werkstätte,

• r  für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

Jramobilien-Agentur van «I. Chr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Zu verkaufen Mainzerstratze 1 Morgen Bauterrain an
pr . Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

5 » verkaufe « die Besitzung des Herr » Secnrlas , mit
C? 31/, bis 4 Morgen Terrain , im Ncrothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstratze,

durch I . Chr, Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsbcrg, durch I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet
Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240

Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 ' /- Morgen gr . Park , vorz
Speculations -Object, d I . Cbr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue komfortable Villa durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Emserstratze gr Haus mit Garten , als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Humboldtstratze Villa mit gr. Garten durch
I . Chr. Glücklich. 6611

3 w ef ' ^ " uplatz Eckcder Abeggstratze u . Schöne Aussicht
durch I . Chr . Glücklich. 2240

Qu verk. reut Etagenhaus ( Rhcinflraste ) unter Taxwerth d.
I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promcnadenweq
u . an der Chauflee, d. I . Chr. Glücklich. 2240

?« M£e sroi “o,an ber  Mainzerstraße u. ander Blinden
schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr . Garten durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Ä 5?Ä 'ÄST“ Wä>umTS"M.SrÄ?,™* >“*■*»"°8
©iU « , untere Nerobergstraße, sehr preiswertb zu verk. d. 2240

Elegante Etagen -Villa . mittl . Sonn ^ 'bê rst'r ^ wb̂ billia , u
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich ' ^

3« octf. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage auch zur ErääÄMf'JrS'S? “"ÄS® i«mSCS^axwrrth durchI Chr. Glücklich, Nerostr2. 2240

Chr. Glücklich, Nerostraße 2.
Zn vev ^ ttusen °der p. I . Okt. d. Jr . anderweitig
der « V . ' vermietden Villa Belvc. . ' 54 , mit cubcftiifir j,
Amme * und 1 Morgen Park . Nah bei ' E ' fe . Kutscher-

Zu verkauf, » Billa N » obsratt ! ° ^ " ' *
für 65,000 Mark durch I . CH ^ Giücklich "" '" " '

Schlößchens durch3 ' ©J e©rrfrrf SPauIinfn ’|
Wegen Sterbefallzu verkaufend ? 2240!

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße' b̂knem-nderl,egende.Häufir
I - Chr. Glücklich

Hans
| Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintcrgarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungsbalbcr für 42000 Mk.
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu

Iverk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr . 36. §

Tine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42 .000 Mk. zu verk. durch

Schüssler, Jahnstr. 36, 2.

oberen Stadttheil , mit La!
Werkstatt, Gemüsegarten , in wi
seit 50 Jahren ein Colon
waarengcschäft mit bestem Er'
betrieben wurde , ist abtheilun
halber zu 35,000 M -, mit 3
4000 M . Anzahlung , zu verkc
durch Schützler , Jahnstr.
2. Stock.

Ein rentabl

4 Zimmer -Wohn ., mit
Hintcrgarten , nahe der 8
besonders für Beamten
für 48000 Mk. mit einer
von 3—4000 Mk. zu v
durch Wilhelm Stil
Jahnstraße 36.

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst¬

oder zu vermiethen.
Jahnstraße 36.

Näh . kostenfrei durch Wilh.

Für Fkemdenpension.
Eine Etagen-Billa » 23 Zimmer .. ...

Mansarden, in bester Kurlage, beson
d«rs für Fremdeu-Pension geeignet, is
mit kleiner Anzahl. u. besten Beding
zu verkaufen, Räh. kostenfrei durch

Wilh . Schützler, Jahnstraße 36.
§U» eutables Haus, Roonstr,

mil Thorfahrr u , Werlstätt
zu verkaufen, durch 1'

K. Döruer» Wkllritzstr. 33.
§T>e»tables Haus , neu, mi
«J *' zwei Läden, Hellmundstr.
preiswerth zu verkaufen, durch18 K. Döruer. Wellritzstr 33

Qit verkaufen Haus im
Wellritzviertel mit

Schreinerei und Kohlenge-
schüft, Preis 90,000M.. durch

Döruer, Wellritzstr. 33. 6
O » verkaufen Hochherrschaft.
O i' chk Etagenhäuser .n der
Adolfsallee, Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK . Döruer , Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh. durchK . Döruer,
Wellritzstraße 33,  1

Zu  verkaufen:

Maus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Döruer , Wellritz,
straße 33. 3

Zu verkaufen:

ckharrs
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105,000 Mk., durch . ____
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9 i Wellritzstraße 33.

Q « Verkaufen Metẑ,
O mit Kundschaft u. In¬
ventar, Kurlage. Nähere- !
K. Döruer, Wellritzstr.  33.
S » aus mit Wirthschaft
*&r Metzgerei, in der
16

Claris , Frankenstratze,
45,000 M . zu verkar

d. 5k. Dörner . Wellritzstr. ?3.
Verhältnisse halber zu

verkaufen grotzes Eck
Haus mit grotzem Laden,
6 Schaufenster u. Entrcsol , durch
K . Dörner , Wellritzstr. 33. 14
On verkaufe « gut renl
v ) neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M .. geringe

I Anzahlung, durchK Dörner,

3 u verkaufen Billa in der
Fischcrstraße, mit Stallung

für 2 Pferde , Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

St. Döruer » Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen frequente rentable
Fremden - Pension in Bad c . k
lOJem möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten.

Die herrschaftliche Bill - Nerothal 15, mit ar^ !bf.'
vsg aar ^ ää

“ÄSfi W £.“ * muZ
Näh °« s durch I. Chr Glücklich (D°rbcrcä  Nerothal ».

5» verkaufe« gut gehendes

Restaurant
»« Wieskaden durch
- -- -- J- Chr . Oluc kl . ch.

Mr Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

"ilhalm Schüssler , Jahnstraße 30.

Zu Verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hckto Bicrverbrauch proMon ,
und Logirzim., Preis135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk.. durch
K. Dörner . Wellritzstr. 33 . 11

Zu verkaufen:

Saus mit Laden
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk. . durch St. Dörner.
Wellritzstraße 33. S

^ran ' llcitshalbcr z» verkaufen:«V Haus mit gutgehender
Kiiferei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K . Dörner,
12_ Wellritzstraße 33.

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Tborfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmniobil .-Agent . « . Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

, BHaoai

Ariiks HlMS
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller
5 Läden, Thorfahrt , Stallung

> große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.

^ Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannslr . 9 . tz

Schön gelegener

Eckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk. Daß
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anftagen
bei Joh . PH Kraft , Zimmer¬
mannstraßc 9.

IWWMWWWUW» !
Das beste Gasthaus in einer

Stadt an der Lahn, Hauptbahn <
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Gartengrundstück
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß , zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9, 1.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mi
einer Mineralquelle im HauS,
großen Garten , für 9000 Mark
bei 2- 3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh . Auskunft

Eckhaus»
worin eine flotte Metzgerei be-
trieben wird , sofort zu verkau¬
fen. Anzahlung4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Näh . bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden . 2 Kchiefergruve,

in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen «der zu verm.,
erforderlich 2 —4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstr . 9.

Eckhaus
mit flotter
Schweine-Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9 Krmrti- WikthDift
Uwes LmidhllllS

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für

in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzüglicher Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . Ph . Kraft,
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Zu verkaufen in günstiger Lag«
Darmstadt» ein besseres

Keftauraut
mit schönen WirthschaftSgarten,
Gesellschaftszimmern, sowir acht
zu möblircnde Zimmern , stets an
Einjährige vermiethet, nebst In¬
ventar , inclusive Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4 —6000 Mark An¬
zahlung durch

Joh . Ph . Kpaft,
Zimmermannstr . 9. 1.

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune, Stallung , Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
ür 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Bcsitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraßc 9. VorMW»

Klmks ttcure
Haas Gasthaus

(bürgerlicher) in Mainz , bester
Geschäftslage, monatlicher Bier-

mit Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraßc9.

verbrauch 70 —75 Hektoliter, pro
Jahr 8 —9 Stück Wein , Ein¬
nahme für AbonnementStisch
7—800 Mk. monatl ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethc geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
jehöriger Wohnung . 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
qern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer¬
mannstraßc 9.

£) u verkaufen Eckhaus mit
-0 Brod- und Fcinbäckerci ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstraßc 9.

(Jigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH. Kraft»
Zimmermannsir. 9. 1

Schöne
BT * 11 mit 11 Zimmer1/111 ffä (Dampfbcizung),V 11 Irl Garten,fürPension
S i 4 ii Ul in bester Curlage,
, 111U zum 1. April zu

verkaufen. Aller
Nähere bei Joh . PH . Kraft,
ilimmermannsiraße 9.

worin Restaurant
*” ** * * *̂ ^ betrieben wird , m'
Stallnng für 30 Pferde , großem
Hoiraum , für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh . durch

Joy . P '-. Kraft,
-rmannstraß : 9.Zim'

Käufe und Verkäufe
. von

|Joli. I*h. Kraft, Jimntftmntinflriigt 9.
Villa,

I bet Neuzeit entsprechend einge-
I richtet. 12 Zimmer . Mansarden,
150 Ruthen Gärten , die feinsten
I Obstsorten enthaltend, an der
I Bicbrichcr Allee belegen, zu ver-
| kaufen. Gest. Offert an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermailnstraßc 9. 1.

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten . nabe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Uebcrschuß
von 1600 Mk.. Anzahlung nach
Uebcreinkunft, zu verk. durch

Yoh. Phil . Kraft.
Zimmermannflraße 9, 1.

Halts Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seircnbau , für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh PH.
Kraft . Zimmeimannstraße 9

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengcschäft,
für 40,000 Mk.. bei kl. Anzahl .,
zu v-rkaufen durch Joh . Phil.
Kraft. Zimmcrmannstr. 9. .Hans,
worin besserer Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5 - 6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmcrmann-
straßc 9.

mit doppelten Wohnungen , ä 3
Zimmer , sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
HauS , zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krakt , Zimmer-
mannstraße 9.

Hübsches. »eueS

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz ), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation ), für
26.000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahlung , zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh . bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.
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m.
Haus

mit Kirr-
wichHast

Haus

in konkurrenzfreier Lage, 3—70
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstratze9._

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4Morg .,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Nosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An.
zahlunq, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Urues Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner-c. pass.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

mit großer Werkstatt, Opferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute passend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. DaS Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten»
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

8 «

,n der L>:em»Haus
doppelte Wohn.

Kackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinaasse 31.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, i|t
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße9._ _

Geflügel
Handlung

Zu verkaufen.
Ein Hans in der Nähe der

AdolfSa»ee mit schönem Laden,
Thorsahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
_ Steingaffe 31, 2,

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei lod PK.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisfe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

ajdbbdbbbhfc
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerke», Ländereien rc.
durch Stern '» Immobilen«
Agentur, Goldgaffe 6.

Villa im
Uenlhal

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 'S Immobilien
Agentur, Goldgaffe 6.

Restkauf-
fchillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern ’s Hypoth.-Agantur,

Goldgasse 6 .

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t»rn 8 Im
mobilien- Agentur, Gold
gaffe 6.

Hans
fei der Nähe des Kochbrunnens
mil Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6._

Fremden»
Pension

zu verkaufen durch Stern ’s Im¬
mobilien- Agentur, Gold¬
gaffe 6.

HerrschaftlicheBilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob.-Agentnr,
Goldgaffe 6.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver-
kauft-? durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im
mobilie-Agentur. f

Goldgasse 6.

Grosses
Geschäfts -

Haus
(Faulbrunnenstraße) zu ver
kaufen. Anfragen adreistrt
postlagernd F . W 54.
Wi'Sbaden erdeten._

Iu verkaufen:

mit 2' /, Morgen großen, Garten,
270 Obstbäumen(verfch. Sorten),
mit durchfließendemBach, 4 Fifch-
weihern, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chauffee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, paffend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M.65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K. Frischeisen,
Steingaffe 31, 2.

HaM
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge
schäftsbctrieb geeignet,
für die Taxe vonMk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Dreistöckige-

Wchils
mit Tborcinfahrt, für jeden Ge
schäftSinann paffend, rentiert
6 pCt., ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien-Agentur

Al. Frischeisen,
Stcingaffe 31.

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Pachtgnt.
Suche ein mittelgroße Gut zu

pachten, welches alsbald zu
Petri k. I . übernehmenk-nn.

Gefl. Off. erb. unt. Ist. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. l»/52

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäst mit vollständiger

mit grostem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

ZU vertauschen
ein neues größeres PrivathauS
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertcl ansgeschl.)

Näh. Bedingungendurch
K. Frischeisen,

©teingaffe 31, 2.

Kleine Uilla
im Rheingan mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungenz. verk. durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31, 1.
Hotel.

In einer verkehrsreichen Fabrik-
lädt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Babnhos ge
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frisoheisen,
Steingasse 31,

enden zu wollen. _

Kleines neues Haus , f. Metz
grrei eingerichtet, billig zu verk.

Neues Haus , f. Bäckerei ein¬
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neues Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.
Kleines

Wohnhaus
a« der Roonstratze unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartman»,
763 Adelbaidstraße 81, Part

Herrschaftliche
Villa

mit Central - Heizung
dicht an dem Kursaal
sofort zu verk . durchStern's
Jmmodlien - Bureau

Goldgasse « .

Haus
mit gangbarer

billig (35000 M.) zu verkaufen
Näheres Roonstr . 10 , p.

Zehr ttnlabkles Daus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Ein sehr gutes

Wiiilml

Wirthschafts-
Etablissement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnensich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb-
haber wollen Briefe Postlagernd
u. R. M. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden._

HübschesHaus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Großes schönes

mittlere Schwalbacherstraße, ent-
ballend große Geschästslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter

W. 124 postl. Schützenhosstr.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
~ - 4000 Mark. 2954

Off. ii. W. 1033 a. d. Exp

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mil Hofraum, Garten, Stallung
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich

Eltville, Niederwalluf undm
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl. 2568*

Capitalien. ■>&

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b beförd. die
Expedition. 582b

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/, % durch Joh
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9,1.

20,000 Mk .,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek , auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur

Goldgasse 6.
3 —4000 Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu-
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft. Zimmermannstr. 9.

Junge Wittwe
ucht ein Darlehen von40 Mk.

KWMekmgelllii! §J
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stell?,
zu 38/*°/o zu haben durch di-

Ypctheken-Agentur von Joh.
h. Kraft, Zimmermannstr.

Stern ’s
hMlliel»«-Agentur.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

m &

von 3000 Mk., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung für den
Eingang, sofort zu cediren gef.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9, 1.

|8 § § g

Rückzahl, nach Uebereink. Gefl.
Off. unter W. 1044 an d. Exp.
ds. Bl. 3061

800 — 600 ,
von tücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

60,000 Mk.
lte Hypoth.
iszuleihen,

Mk.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

»
feg * «

(auch getheilt) aufs Land auszu¬
leihen durch
Wüh Sohüssler,

Jahnstraße 36. !

N®>toWcO
£ s s

9000 M. w**§OiMfW

als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

KL »»

50 - 55000 M.
als 1. oder 2. Hypothek aus fof.
auszuleihen durch Joh . Phil«
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Unser
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Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

mmmmm
nmmi-Waaren

6 Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115»

Suche für ein I» Geschäfts¬
haus , auf dem Lande, Stunde
von hier, eine

rrste tziWthedk,
Zwifchen-Händler verbeten.

Off. unt. A. 3193 a. d. Exp.
d. Bl. 3193

Fabrik -Terrain gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufen gesucht, event. mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Lchüfller , Jahnstraße 36, 2. Stock.

pro 189798
ist soeben erschienen und zum Preise von
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tn der Expedition Marktstrafle ao,
(Eingang Neugasse) zu haben.
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Mesdade»kr Kruncl-Aiicign.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. t §§is

Jeder Inserent L",.7."?.7L -L
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurta M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblälter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Inseraten-
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, ZeilungS-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnferaten-Annahmc für „Lustig « Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
JnsertionSorgane deS In » und Auslände«.
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Friedrich Hanncmann:  für den localenu. allgemeinen Theil!)
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2 coi s £§ fe'
CDOnS ^ ^ - C-r ^

© © toiOobS
ioogg© 1“*.
S_ 5S-"S»«'0
M ® 05 COJt OiO« -3 ^ o

^L^ktz-°L^A©« DS8 ©^«
— <9fegO5 O5« ^ . '" S 0J ~J »Sg«.5 l h' Äo.£ w§ cc E8“ 0:'L- fe2 ^Sa 8 “

**©fo
tO üj ',
t ^ ĉ pS
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Wirtschaft
zu mietken gesucht. Nähere»
Frankfurkerstraße  21 . 3145

Betheiligung
gesucht

mit 10,04 )0 Mk. an einem
rentablen Geschäft gleichviel welch.
Branche. Schristl. Ofsert. unter
L. 1081 an die Exp 8150*nnn
Mr Kuttende
brweisen über 1000  j

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

Kaiser's KriiS-
-armellk»

(wohlschmeckende Bonbon»)
sicher und schnell wirkend bei
Husten , Heiserkeit,LKa-
tarrhe u.Verschleimung . !
Größte Specialität Deutsch«
lands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 25 Pf.

Niederlage bei Louis .
Schild , Drogerie, u. Otto *»>
Siebert , Apotheker, Wie' ^baden. 7: i Hl

Prima bayrischen

Meerettig
versendet in 3 Sorten, von bester
Oualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffel « zu stet-
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
G«org Roesch, Meerettig» und
Kartosselversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man Verl,
eil. Spezialofferte. 17b

Für Arbeiter!
Jagdwcsten für Herren

von M. 180 an, Jagdwesteu
für « naben von M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wamse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschuhe, sowie
jroße An-wahl in Englifch-
eder -Hose «, Tuch-« .Zwirn-
Hosen, Westen, Röcke, blau-
leinene Anzüge, Maler» und
Weißbinder-Kittel,Schürzen, Kap¬
pen, »voll. Hemdenu. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bist. Preisen

Hemkich Miltliii,
18 Metzgergass « 18.

MM* 1 k .,
je « ach UrnslLaden mehr,

als Prämie oder zu wohlthätigen
Zwecken, je nach Wahl, Dem¬
jenigen, welcher vertrauenSwürd.,
repräsentabl. Herrn, Kaufmann in
mittl. Jahr., zu pass, dauernder
Anstellg.— mögl.Bertrauensp. —
verhilft. (Wiesbaden oder leicht
crreichb. Nachbarort.) Off. sub
U. 561 bef.  d . Exp. 3199*
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Abtidk ßttlirilißiiz
an nachweislich gesundem Unter¬
nehmen gesucht. Capital muß
tchergestelll werden. Ausführliche
Offerten «ub A. 23 beförd. die
Expedition. 3198*

Röthe, gelbe,
rauhe Hank,

Flecken,Finnen
Mitesser,Som-

»w'tsprossen ic.
Jtreten nie auf

_ bei">Gebrauch
v. Franz Kuhn'»Glycerinschwefel-
milchseife, 50 u. 80 Pfg. p. Stück.
FranzKuhnParfünierie,Nürn¬
berg . In Wiesbaden zu baden
bei:Lonts Schild , Drog., Lang-
gasse3, E . Möbus , Drogerie,
Tauuusstr.25,u.Otto Siebert,
Drog., vis-ü-vis d.Rathh.C. W.
Poths , Seifenfbk., Langgasse 19.
Oscar Siebert » Droguerie,
Tauuusstr.,Gaertner . Marktstr.
und Ad . Wcidmauu , Friseur,
Museumstraße  3 . 2586

Annonce.
Tüchtiger Aoutcchuiker . g>

wandt i,» Bureau und ans der
Baustelle, zum sosoriigrn Umhin
ges. Nesqäftiguageinig«Monate
evcntl. daucruv. ggu

Off. mit Zeugnißabschriften u.
KehattSansprüchenerbeten unter
It. 1024 a. d. Exp. d. Bl.
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liehst®Woche liehmg! Metzer Dombau-Geldlooseä 3 M.30 Pfg.
200,000Mark6201 Geldgewinne, "X 50,000 30,00010,000 Mark nsw.
Loose ä 3 M. 30 Pf. (Porto u. Liste 20 Pf. extra sind noch zubeziehea durch F. A. Schräder , Haupt-Agentur,^ ^ novei%Gr̂ Packl^ ^ r29
•“ "“ “ “̂ ^ Ubaden zu haben bei : Moritz Cassel, Kirchgasse 40, A. Grünberg,
Therese Wächter. F. de Fallois, Langgasse

Carl Henk, Ziat20ld!™3??ass^ Lotteriebank,
738b

Schulgaffe 13
erhalten reinliche Arbeiter schöne
Schlafstelle.  _ 3187

100 Mark
von einem Handwerker auf zwei
Monate geg. Sicherheit zu leihen
gesucht. 589

Off. u. 8. 1023 a. d. Exp.
Therese Wächter. f . oe rauois , .uanggasae. . . . . . .. . . . - - ~=
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C3 "*noch diese Woche ^ 9
werden im

©
©
8
©
©
©
©
©

Schuhwaaren-Lager von Wilhelm Pütz

©
©
©
©
»
©
«
©

37 Webergasse 37 und 13 Kirchgasse 13
mehrere hundert Paar feine Damen- Zugstiefel

33
ln den Wnmmern 36 bis 88

fast zur

Hälfte des reellen Werthes ausverkauft.

©
«
©
©
©
«
©
3

© © © © © © © » © © » © © © © © © © © © » » » » » » * £

und
Eige
»°rn
zieh,
Kna
Mev
eine.
Echt
und
von
St,
streb,
den
unni!
Juw
Mit
in d
Phili
auf !
dann
empf
Nied,
so in
Jnfa
um i
jetzt,
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wollt!
Hostel
Rücke
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Juan,
Als d
daß s,
Feind
an B!
klärte,
mehr,
in si
und
zu NI
Rahru

H siegte
feinem
Carlos
mit f,
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von Li
daß eil
gefeicr,: Köni
als Fr

- Liebe
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' im Ein
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noch, d
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Schuhwaaren
leschäfis-Kröffnung.

bandI
W i g a
und der
Frl. n,

L

Nur 14 Tuge noch
dauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel

zu jedem annehmbaren Preise.
Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter-Knie-

und Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,
Herren-Zug- und Hakenstiefel. \
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefel, > aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, )

in bekannter la Waare zu billigen Preisen.
Zurückgesetzt eine Parthie:

la Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefel Mk 9.—,
Ia Kidl. Damen Zugstiefel Mk. 7.50 u. Knopfstiefel Mk. 9.50,
la Kalbleder Damen-Knvpfstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schublager
J. Corvers,

AO Michelsberg BO
395 vis-ä-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie
meiner werthcn Nachbarschaft hierdurch die ergebene Mittheiluiig, daß ich
am hiesigen Platze

Turnha
Leser dc
Abend

S

20 Romerlrerg 20
ein

EolMÜilMMN-G ĉhäff
eröffnet habe.

Werde stets bemüht sein, durch Lieferung guter Maaren, auch
durch aufmerksame, reelle Bedienung mir das Wohlwollen meiner werthen
Abnehmer zu erwerben und bitte um gülige Unterstützung meines Unter¬
nehmens. Hochachtungsvoll

850 Julius Bohde.

iiieiu'iiD»loöerukSüiiimlli-ii.sgliiikltderlMartV jj-w.

wesen tli
StaatSb
vom 1.
Königl.
betr. Re
Gemein!
Ohne d
Stadlgei
der unn
erhöht;
fätze übe
So z. T
beamten
gefetzt u,
ZU denft
l >d cad
Bescheider
siE-g ge
Deihand,
Erfolg.

Nichtige Vertreter
ür den directen Verkauf unsere» Fabrikat» (Bier -, Wein - und
Likörgläser rc.) an Wirthe gegen hohe Provision gesucht.

6 -IasLülts Merkur , 742b
Berk er & Josten , Wevelinghofem (Rhld.) .

Eine große hellgraue

Katze
a. d. Namen„Bübchen" hörend,
ist entlausen. Der ehrl. Finder
n. Wiederbringererhält gute Be
lohnungKirchgasse19, Hth. 1.

Strapurjcr Loose.
Ziehung sicher am2v.Nov. 1897.!. 30 000

1:72

Gewinne
i. W. v.
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und ein langes Bein entstellten seinen Körper. Seine geistigen
Eigenschaften waren nicht besser, als wie feine körperlichen: jäh.
zornig, roh, gewaltthälig, ohne besondere geistige Fähigkeit und Er¬
ziehung. Als Säugling biß er schon die Amme in die Brust , [als
ßnabe biß er lebendigen Schildkröten die Köpfe ab ; wehrlose
Menschen wie Diener mißhandelte er und schlug sie blutig. Von
einer LicbeStragödie bleibt also ebenso wenig übrig , wie von seiner
Schwärmerei für die Ketzerei. Zu der Entzweiung zwischen Vater
und Eohn müssen also andere Faktoren beigtragen haben, und da
von ist nur der eine Faktor richtig, daß der Streitpunkt nur „d i e
Statthalterschaft der Niederlande"  bildete . Carlos
strebte von Jugend an, die Statthalterschaft an sich zu reißen ; bei
den Eigenschaften dieses Sohne « war es aber dem König wie Vater
unmöglich, Carlo- zum Regenten einzusetzen. Flandern war dar
Juwel in der Krone Spanien «, welches nicht verloren gehen durfte.
Mit einem Verlust Flanderns fiel das große Reich König Philipps,
j" •r ! üt ®ontle. " icht umerging !, zusammen. Selbst konnte
Philipp Spanien nicht verlassen, da Don Carlo« im Geheimen stet«
auf den Sturz seines Vater « hinarbeitete, und es würde Philipp
dann bei seiner Rückkunft der Aufruhr im alten Mutlerlande
ÄS 8!^ 06*" ' wurde daher „Alba" zum Statthalter derf 'S,”*1"nannf-.Dieses brachte den jähzornigen Don Carlos
so in Aufregung, daß, als Alba eine Abschieds- Audienz bei dem
um fû te' bi efci:  kich mit gezücktem Dolch auf ihn warf,
1-kt Äffmr" 6™; Der Bruch war zwischen Sohn und Vater
ibm ou* h>V "s Erbitterung wuchs um so mehr, als man
Tochter nif■ mü  der Prinzessin Anna,

r * f * a, f cr  MaximllranS  II . versagte. — Don
nach Glandern T °us Fluchtpläne , er wollte um jeden Preis
um ein Retter' t“ , ^ ' be zum Protestantismus , nicht
stch der Niederlande zu sein, sondern um frei  zu sein,
wollw J & ! ®' 0“fr» (Jjt*8Ung seines BaterS zu entziehen. Er
L8 . ? Wr « " Nb . n Brüssel ein freies, flottes eigenes
Rücken de« Konspirationen, die Carlos hinter dem
in die ^ and " »fädelte, bekam zuletzt der König
D 'AnÜri? Carlos bemüht« sich, feinen Oheim Don Juan
Juan der »»b B ^ ne zu gewinnen , aber Don
AIS dann Milk ^ » ^ depanto , verrieth das Vorhaben dem König,
daß sein S^ bn L -75 Beichtvater des Carlo« erfuhr.
Feind aus dem N °lut,on erlangen wollte, um seinen gefährlichsten
an Blödstnn re*£I*'fn unb  in seinem blind-n
klärte da ^ offtn  seinen Vater als dielen er.
mebr de Ui König und Vater kein anderes Mittel
in ^ 'firenae unschädlich zu machen. Carlos wurde
und j-d JflL  Alles wurde ihm entzogen,
ru nebmen tbm  genommen , sich das Leben
Nabruna «a»k ^ ^ verweigerte Don Carlos in seiner Haft jede
sî gte -m-M d7nn T »" ^ungern , aber die Lust zum Leben
seinem »" fi*1 er ans dar Gegentheil, durch Völlerci
Carlos lt  diese - gelang ih-m und als
mit seinem Rat . . bat er noch um -in- Unterredung
gewährt und lo fiflriw ' e-r Ltm Wunsch  wurde ihm nicht
versöhnt. Wie Don Earta «' »°w 2-/24 Juli 1568 un.
von Legenden ummk, »"k-°E ?eden und Thatcn mit einem Kreis
daß ein MaraMs Rata "x' ŝ rf auch nicht unerwähnt bleiben,
gefeiert hat h7t ' j ' " , b" > verkörperten Idealismus
Königs Rbi , - li bo-r nie  am Hofe eines
alz Freund des krank.» bflt- Schiller zeichnet einen Posa
Liebe zu seiner Sckm̂ " ^ ° » b" befallen von einer unglücklichen
Stelle der str7sli» ?n »on der er ihn heile» und an
im Einverständnis ^ btt  Vaterlandsliebe setzen will. Posa
in B -rbindun ! ttwlrbt si/d "^ " ^ " l°r. M M ",it dem König
zu Terrorismus fübtt la 7 ^ " ^ " rauen . und wie Idealismus
einen Treubruch Als ' Nnm s bier Posa und begeht
ist, läßt Schiller jetzt den M ba& ® on  Carlos verloren
Regungen und aäkt . n ? ^ ^ .d °s° -machen und di- edelsten
Opferung ^ Posa 's °wr Dan « ihm bei, nämlich die
noch, daß unsere Keit an v-  3 um  betonte Redner
Aehnlichscj" mit L End - d? / "t7 ^ Jahrhunderts ein- große
mit dem Unterschied, 18 . Jahrhunderts aufweise, nur
Terrorismus ausarten konnte""!» herrschende Idealismus in
Händen war , was beut. ni'aJrü Ieu.'.e P“ tfe  Staatsgewalt vor-
anhaltender B -ffall wurde ! » 7" fe °" b"s sei. - Reicher
gezollt. ' tbe bem  Redner für seine Ausführungen

Wiesbadener General -Anzeiger.
Submission . Die vor Kurzem ausgeschriebenen Arbeiten

für die Erbauung eines Straßen -Canals im Dambachthal find auf
k7 „ ta"̂ " "d J 50 SKrter  langen Strecke von der städtischen Bau-

" ' " J ™ Bauunternehmer ffl. Hasbach  zu dessen Angebot.
Streck- Ehrend die Herstellung der oberen
Streck- bis zum Walde zur nochmaligen Ausschreibung gelangen soll.
Kink-,-- ^ h^ brrefe erlaßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hmker. 1) dem 17 Jahre alten Kellner Heinrich Steinbach aus
Zi °-̂ . wegen Unterschlagung. 2) dem 21 Jahr ? alten
fihrmiq ^ /bus  aus Sindlingen wegen Unterschlagung,
o) dem 19 Jahre alten Taglöhner Ferdinand Bauch aus Kissingen

^hstabls , 4) dem 27 Jahre alten Schuhmachergesellen
Philipp Graubner  aus Niedcrreifenberg wegen Diebstahls .̂

8 Unfall . Heute Vormittag 9 Uhr erlitt der bei einem in
Nerostraße wohnenden Metzgermeister beschäftigte 1b Jahre alte

G?iff' d-«^ ®dZ tl b“b« rCh Cinen  Unfall , daß er sich mit dem
dt« schweren Wiegemessers versehentlich gegen den Kopf schlug.
^ ‘ r -, " ’“ 1 f ° b ' Ltlfl ' b “ & er Quf bie  Kante einer daneben be-

ShrM . KM M Wiffknschafl.
r , ~ ~ R e s >d enztheater.  Das Interesse für „Tosca " qiebt
sich durch zahlreiche Bllletbestellungen kund. Sonntag Nachmittag
erfolgt eine nochmalige Aufführung von „Logenbrüder" zu halben
I ^ '^ w , Abenbs gehen die lustigen „Spottvögcl " in Scene , da
ZU- W' -h-lma von ihrer Krankheü genesen ist. In Vorbereitung

lle .Racht . Große Gesangs - und AusstattungSpoffc
8t . 4. Nov . Auch der zweite humoristische

Recitations -Abenh her Herrn Clemens G r ü n erfreut - sich reichsten
Besuches und verlief auf daS Schönste. Der Rccitator bewährte

>sich ganz vorzüglich im Beherrschen der verschiedenen Dialektal tcn
lund fand lebhaftesten Beifall . — Freunden Mozart 'scher Musik
wurde gestern eine gute Aufführung der „Zauberflöte " in unserem
Opernhause geboten.

»on  Felix Börmann wurde Mittwoch
znm ersten Male im Carlstheater zu Wien gegeben und hatte, wie
man berichtet, einen guten Erfolg , der freilich zum Theil dem
Aufgebot der guten Freunde zu danken war . Der Autor wurde
fünf Mal gerufen.

m Strafkammer -Sitzung vom 5 . November.
Slttlrchkeit - Vcrbrechen. Der kaum 14 Jahre alte Maurer¬

lehrling Carl D . von Watzheim hat sich im Juli dortselbst mit
einem 14 Jahre alten geistesschwachenMädchen vergangen. Da
7 »' chl b^̂ Jit* Erkenntniß der Strafbarkeit seiner Handlung er¬
forderliche Einsicht besessen habe, wurde er freigesprochen
l-doch seiner Familie zur Bestrafung überwiesen. '

Ein Nasenfeind . DerKüfergesellePhilippR. vonOkriftel
soll vor längerer Zeit schon einmal Jemandem , mit dem er in eine
Rauferei gcrathen war , in die Nase gebissen haben. Am 22. Aua.
wurde er in der Wirthschaft „Zum Taunus " handgemein mit dem
Maurer Carl I ., und während sie sich auf dem Boden herum¬
walzten, trennte jener diesem durch einen Biß die Nasenspitze ab.
Anklage ist auf Grund dieses Vorkommnisses erhoben wider den R
wegen Körperverletzung, welche eine dauernde Entstellung des von
ihr Betroffenen im Gefolge gehabt habe. Heute jedoch ergibt sich
b°b. we" nauch  die Gesichtszüge des I . sich infolge der AuSbrss-rnnq
des Nasenschaden- etwas verändert haben, von einer dauernden
erheblichen Entstellung doch keine Rede sein kann. Eine Geldstrafe
von M . 20 erachtete der Gerichtshof demgemäß als der Tbat
cng .-messene Sühne.

erlrgrammr md letzte Nachrichten.

6 . November 1897. SeiLe 3.

wurde immer größer. Deutsai -nationale und christliche S -Me
nannten sich gegenseitig Schandbuben , Schurken, Lausbuben ». f. w.
Lueger wurde politischer Hanswurst Wiens geheißen. Um Mitter-
nacht halte sich der Sturm etwas gelegt, di« Sitzung dauert abn
trotz allseitiger Ermüdung noch fort.

Wie »«, 5 . Nov . Im Abgeordneten»
Hause  verkündete der Präsident um 2 Uhr Nacht «,
daß der Schluß der Debatte angenommen worden sei.
Er forderte zur Wahl der Generalredner auf . Die Sitz¬
ung dauert % rt , weil die Mehrheit unbedingt die erste
Lesung vertvoidigen will.

. 2 Wien , 5 Nov . Die Abgeordneienhaubsitzung
dauert Vormittags noch fort . “

% Paris , 5. Noo. Entgegen allen Erwartungen
wurde weder im Senat noch in der Kammer eine Jnter-
vellalion über den Fall DreyfuS - Scheurer  etnge-
bracht . Man sagt , daß eine Berathung in dieser Anae-
legenhelt zwischen dem Präsidenten der Republik und den

,MlNlstern stattgefunden habe.
s / Antwerpen , 5. Nov. Ein Theil der
D i am anlarbeitrr  hat , nachdem ein Einvernehmen
mit den Arbeitgebern erfolgt ist , die Arbeit wieder
ausgenommen.

London , 5. Nov. Nach einer Meldung des
Pariser Correspondenten der „ Times ' sind Frankreich,
Rußland uud England bereit , die Bürgschaft für die
griechische Kriegsentschädigungsanleihe zu übernehmen.

G London , 5 . Noo . „ Daily News « m«ldm aus
Ostende , daß das T y p h u s f i e b e r unter den ru fischen
Soldaten aut Creta ausgebrochen sei.

(T London , 5 . Nov . „ Daily Telegraph ' meldet,
daß der Sultan  am vergangenen Mittwoch Protest
gegen die Ernennung des Obersten Schäffer zum

, Gouverneur  von Creta erh oben habe.

„ .T Rov . Die Fa hrt des Aluminium-
daUiS,  die gestern stattfand , ist mißglückt.  Zwischen
Schöneberg und Willmersdorf ist der Luftfchiffer Techniker Jagels
nach kurzer Fahrt absturzähnlich gelandet . Durch einen Sprung
aus beträchtlicher Höhe rettete er sich, wobei er einige leichte Con-

"hielt . Der Ballon wurde schwer beschädigt. Ursache
des Mißlingen- war der Umstand, daß der Wind di- Treibriem7n

bracht? SKotM Berce flten  Transmission in Verwirrung

band Nre ? MKMlsches . Eine Photographie von dem Arm.
Wigand  die Miniatur -Riw ? ! M ?»-?>>». b!^ Malerin Frl . Ottilie
und der Prinzessin oe,»n>, Maj . des Kaisers , der Prinzen
Frl - W.. Taunusstraße 16 und . b°» Ausstellung -,, des

* Zum i und Elisabethenstraße 2, zur Ansicht.
Turnhalle , H-llmund»ra/e " '?in findet heute Abend in der
Leser das Nähere auz der' d " " Cl 1 ‘ |iatt und ersehen unsere
Abend verspricht ein reckt b' £ ^ "ttgen Nummer . DerLSlÄtS ?'’ Besold » « » her . »“ werden,
w-fintliche allgemeine Ausbess? -̂ " '? ^ .»'' " " »" - Nachdem eine
Staatsbeamten und der b" Spalter der unmittelbaren
vom 1. April d. I , ei,,getreten m " " der Gesetzgebung
König!. Stagtsregierun/auch dieLinst? ^^ nuiimehr seitens der
betr . Regelung der Anst?llun°«^̂Einbnilgung eines Gesetzentwurfs
Gemnndebeginten für den Brsoldungsverhällnisse der
Ohne die gesetzgeberische Intervention ® 0narrf)ic beabsichtigt.
Stadtgeuieliiben die Gehälter thrc-r -» ^»^uwarteii , haben viele
^ ^ " " ^ ^ ibaren Staatsbeamte ? Bezüge
'$ 6*i -mz -Im ' Städw sin7svg7r b-i°-?ests,/ b^ 18®7 ab  bereits
f ?« über das Maximum der staatlichen i , bfr ntutn  Gkhalts-
S ° r. B . hat Düsseldorf ne7erdinas dös hinausg -gang -n.

amten erster Klaff« aus 6000 M kAnî ^ -gehalt der Subaltern»
Sefttzt und mit W kuna dom I " 00 M .) feftc

fittherigen haCä * ™  uaen erhebliche ZuVg !n
LrL v.i b,e  1 -efigen Ge,neindebeam.e? Bekanntlich

§t

81^

a«tt'
, 41*

1 O cud, die hiesige» Ge.neind-beamien ^ ä" Bekanntlich

für
«nf M e, «gereichte St - tut , ! Handelskammer Wiesbaden

tt,etben alf° b- r- u- fichtlich' im̂ nuar

und Rhe,nbah,chE ' ' ° "/rug wurde am Mittwoch aus . er Tau »,.«

der Kölner und DüffEEDawMsäiE ^ l>»d die Fahrten
-Morgens ab Coble,,, « ' »̂plsch'fffahrtz .Gesellschaft 10 '/ II ?

Uhr Morgens °»n Lain . no» " L' ? " « hr Nachm ) und 7 - '
, -stellt. nach Köln, («b Biebrich 7°/. Uhr) - i?

- Berlin , 5 . Nov . In der gestrigen Eonferenz
>nn H and elsm inii ^ erium  zur Getreivepreisnotirungs-
frage setzte dieselbe im Laufe des Nachmittags ihre Be-
rathunge » fort . Die Verhandlungen über eine offizielle
Getreidepreisnotirung werden eine Fortsetzung nicht
finden , da derselben durch die ablehnende Haltung der
Berliner Produktenhändler die Vorbedingung fehle Die
Eonferenz war in dieser Hinsicht ergebnißioS.

II Berlin , 5 . Nov. Den „Bert . Pol . Nachr." zufolge be-
stätigt cS sich, daß die Regierung entschlossen ist, die Thcilnahme
österreichischer Abgeordneter  an der seitens des All-
deutschen Verbandes  für den 12. Novcmb» hier geplanten
Kundgebung zu Gunsten der Deutschen in Oesterreich zu verhindern.
Beim Sprachenstreit handelte es sich um eine innere Angelegenheit
Oesterreichs und müsse eine Einmischung als überaus mißlich be¬
zeichnet werden.

& Berlin , 5. Nov. Geheimrath Dr. von
Virch ow wurde gestern während einer Vorlesung in
der Universität von einem Schwächean * all  betroffen.
Er mußte die Vorlesung abbrechen und nach 5iause
fahren . Der Grund des Unwohlseins soll legiglich Ueber
arbeitung sein.

O Berlin , 5 . Noobr . Das Disziplinär-
verfahren gegen den Criminalkommissar
o. Tausch  wird eifligst fortgeführt . Täglich finden jetzt
Ladungen neuer Zeugen statt . Bisher sind nur Beamte
vernommen worden.

r *r Coburg , 5 . Nov . Der Referendar
Klappen dach  wurde wegen U n t r eu e und Unter¬
schlagung  von üter 2000 Mark zu 1 ' / , Jahre  n
G e f ä n g n i ß verurtbeilt.

Hamburg , 6. Noo. Infolge a n h a l t e n -
den O st w i n d e v ist der Elbwasserstand so niedrig,
daß - Verkehr jür große Schiffe völlig umerbrochen ift!
Dem in der gestrigen Nacht abgegangenen Schnelldampfer
„Normannia " gelang es nicht , Finkenwar '- - passiren,
und mußte umkehren , um günstigeren Wafferstand ab¬
zuwarten.

e Wien , 5. Nov. In den Abendstunden wiederholten sich
im Abgeordnetenhaus- die Skandalszenen der letzten Sitzung.
Gestern wurden mehrere Stunden geheim berathen und erst gegen
*/j7 Uhr die Verhandlungen wieder öffentliche. Lueger, welchem
zuerst da» Wort erthcilt wurde, konnte seine Rede nicht beginnen,
trotzdem er cs zwei Stunden lang versuchte. Wolfs und Schönerer
sprechen abwechselnd ohne das Wort zu haben gegen Lueger, wobei
von beiden Seiten »ie größten Schinipfwörter fielen. Der Tumult

A « S der Umgegend.
X Dotzheim , 4. Nov. Hier mußte dieser Tage ein hiesiger

Einwohner wegen plötzlicher G-isteSg-störtheit internirt werdin
Derselbe hatte, ehe man -ine Ahnung von seiner geistigen Umnach-
mng hatte verschiedenen Unsinn angestellt. So hat er sein eigener
Kind aus der Wiege genommen und , um da« genäßte Bett zu
ro°? " eri »Muhende Kohlen aus dem Ofen in dasselbe geschüttet.
RErllch fing dar Bettchen dadurch Feuer , und durch den ent.
stehenden Rauch wurde man aufmerksam, so daß man noch ver-
hindern konnte, daß der Umnachtete schließlich auch noch das Kind
wieder hineinlegtc. Bei dem Schreiner , Hrn . Rossel, lieh er fick
einen werthvollen Karren , um Holz im Walde zu holen, brachte
ihn aber nicht wieder. Wie er behauptet , hat er den Wagen in
Biebrich stehen gelassen, doch ist nicht ausgeschlossen, daß dies auch
in Kastel oder Mainz geschehen ist. wo man den Mann hat herum-
sayren sehen.
™ vcmttr . Wiesbaden , 4. Nov , Eine Anlage, die

r unferer Ansicht nach auch auf dem Lande Bahn brechen wird,
lst soeben im Gasthause zum ^Nassauer Hof" dahier. Besitzer Herr
Christian Göller, im Entstehen begriffen. Die Firma Mauer und
Vreviglieri, Spezialfabrik für automatische Lichterzeugunasapparate
^ ®eutfd)e* Reichs-Patent angemcldet) in Wiesbaden.
Bleichstraße 24, versteht sämmttiche Räume des vorgenannten Gast-
Hauses mit sogenanntem elektrischemGaslicht . Dasselbe leuchtet
ungemein hell, ist dem Auge sehr wohlthuend und stellt sich auf die
Dauer der Zeit b-dkutend billiger als Petroleum . Da di- Anlage
nicht sehr theuer ist, so lvollen verschiedene Gastwirthe hies. Gegend
das Gaslicht -inführen . Bon Samstag an kann man sich von der
großartigen Wirkung desselben bei Hrn . Göller überzeugen Der-
selbe h-r bei weiteren Anlagen mit thätig ist, gibt gern jide ge¬
wünschte Auskunft . - Auch in der W a s ch. A n st a l t des Hrn
M e i e r in R a m b a ch ist das neue Licht zu sehen.

tz . Nordenstadt . 4. Nov . Heute Nachmittag brannte
hier die Hofraithc des Herrn Heinrich Ren neiße  n (mit AuS.

| nähme des Wohnhauses ) total nieder . Als die Bewohner unseres
Ortes an der Brandstätte ankamen, standen die bis in den letzten
Winkel mit Stroh , Heu, Holz rc. angefüllten Gebäude lichterloh
in Flammen und f^ n hatten die letzteren auch die Scheune des
Nachbars Herrn Philipp Pfeiffer  ergriffen . Da hieß es denn
encrgljch Hand anlegen, um dem weiteren Umsichgreifen des

.Brandes Einhalt zu gebieten Die hiesigen beiden Spritzen thaten
denn auch ihr Möglichstes und es gelang wirklich, das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken. Die in der denkbar kürzesten Zeit ein»
treffenden Spritzen aus Delkenheim und Erbenheim griffen auch
noch thatkräflig ein, so daß die 3 —4 weiter erschienenen Spritzen
aus Wallau , Igstadt und Breckcnheim nur noch wenig Arb .it
hatten. Der Betroffene hatte nichts versichert und trifft chn das
Unglück um so härter , als er nun bei Eintitt des Winters seiner
Futlervorräthe fürs Vieh, das noch mit genauer Ndth gerettet
werden tonnte, beraubt ist.

! " Schievsteln , 4. Nov. Der diesigeE li sa b eth e n v erein
cröfsnete ,n Sonntag eine Ausstellung von Gewinnen , die
einer Lotterie zum Besten der Armen bestimm, sind. Eine Anzahl
geschmackvoller Handarbeiten waren Liebesgaben der Damen desVereins.

X Mainz , 4. Nov. Der Gemeinderath von Kastel hat
gestern der zwischen den Bürgermeistern von Mainz und Kastel ver-
abredeten Vereinbarung über die E i n g e m e i n d » n a K a ft e l s
»n Allgemeinen zugestimmt. Nur der Frage der Ausdehnung des
als eine ungerechte Kopfsteuer wirkenden Oktrois wird entschiedener
Widerspruch entgcgengestellt. Weiter wurde beschlossen, auf der
Forderung , daß die Stadt Kastel durch 6 Mitglieder in der Mainzer
Stadtverordneten -Bersammlung vertreten sein soll, bestehen zu
bleiben. — Das Comitee zur Feier des 500 . Geburtstages

a l'  V ? ^ " l ° » k>erg § beschloß , die Feier am 24. Juni
1900 abznhalten. Es wurde ferner beschlossen, zwei Ausschüsse
bjlb' " ' iuc die Festlichkeiten und für den wissenschaftlichenTheil.
Beadstchtigt ist die Gründung einer Gutenberg -Gesellschaft im Sin »,

xil.
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der bestehenden Goethe-G-sellfchast. — Tin im Bezirk WS rrst » d t
(Kreis Alzey) wohnender Arzt hatte einen Mann behandelt, dessen
qebrochener Arm nach der Heilung steif blieb. Der Patient klagte
beim Landgericht auf Entschädigung, weil nach seiner Ansicht die
Steifheit de» Arme« nur eine Folge unrichtiger Behandlung je«.
DaS Landgericht verurtheilte den Arzt  zur Zahlung von
M. 2000. Gegen dieses Urtheil hatte der Arzt Berufung beim
^berlandesgericht in Darmstad! angemcldel, jedoch vor einigen
Tagen wieder zurückgezogen. Ls bl-ibt also bei dem Urtheil der
ersten Instanz. _

(:) Mainz , 4. Nov. Beim Nachsehen emer Reparatur m
ccm Brunnenschacht der Hofbranerei „SchLfferhof-DreikSnighos"
auf dem Kästrich wurde ges»r i Abend der ca. 30jährige Heizer
Weber  von den Gasen betäubt, fiel in ' s Wasser und er¬
trank,  ehe ihm zwei zu Hilfe eilende Arbeiter erreichen konnten.
Letztere wären fast auch ein Opfer ihres Rettungsversuches ge¬
worden und entkamen nur mit knapper Roth der Gefahr. Der
Verunglückte ist Familienvater.

|| RüdeSheim , 4. Nov. Gestern hielt der Ausschuß für
die Nativ nalfeststätte  auf dem Niedcrwalde eine Versammlung
ab, in welcher erwähnt wurde, daß die Stadt Rüdesheim dem
geschästsfübrenden Ausschuß einen vorläufigen Betrag von Mk. 600
zur Ausarbeitung einer illustrirten Denkschrift rc. überwiesen hat.
Z„r wirlsainen Förderung der Agitation für die Nationalfestspiele
aus dein Niederwald- sollen in den Orten deS RheingaueS bis

■Wiesbaden, sowie in Bingen-Bingerbrück rc. Ortsverbände ge.
gründet und diese wiederum zu Kreis- und Bezirksvcrbänden
vereinigt werden, damit der Gedanke deS nationalen Unternehmens
und die Kenntniß seiner Ziele und seiner Bedeutung in alle Theile
detDBolkeS getragen und auch in finanzieller Hinsicht durch recht
freigebige Beiträge eine sichere, ausr-ichende Grundlage geschaffen werde.

X Flörsheim a . M -, 4. Nov. Herr Eivil-Jngenieur
H c s se in e r hat sich bereits erklärt, im Halle der Cemeinderatd
die Genehmigung daz* giebt, eine Wasserleitung  für unsern
Ort aus eigene Rechnung und Gefahr zu erbauen. Der genannte
Herr hat bereit« 86 Wasserleitungen ausgesührt. — Die H e r b st>
kontrollversammlung  wird für die Mannschaften van hier,
Delkenheim. Diedenbergen, Eddersheim und Wallau am Dienstag,
den 16. November, « armittag» 9V, Uhr in Hochhetm abgehalten.

K EmS . 4. Nov. Da» Israelitisch « Central-
Waisen - und Mädchenheim  in der Römerstraße ist gestern
von 16 Pensionärinnen bezogen worden.

— Diez, 4. Nov. Bei der heutigen Neuwahl zur Stadt¬
verordn e tcn - Per  s amm lu ng  wurden gewählt bezw. wieder-
gewählt: von der dritten Wählerabtheilung die Herren Carl Groß
und Wilh. Knecht, von der zweiten« btbeilung die Herren Jakob
Thomas und Fr . Zimmermann. In der 3. Abtheilung haben von
388 Wählern 23, tn der 2. von 76 Wählern 13 abgesttmmt.

II Niedergladbach , 4. Nov. Am 26. Oktober hat Hierselbst
unter Leitung von Frl . Landsiedel aus Hennethal ein HandarbeitS,
Kursus begonnen, welcher8 Wochen dauert und von 24 Theist
nehmerinncn besucht wird und zwar aus Niedergladbach6, Ober,
gladbach6, Fischbachb, Geroldstein4, Langenseifen 8.

» Breithardt , 4. Nov. Durch Erlaß de» Herrn Ministers
für Landwirthschaft. Domänen und Forsten vom 14. Oktober diese«
Jahres ist der birberigen Oberförsterei Breithardt  die Br
nennung „Hahn"  beigelegt worden.

Ja
Sie rauchen wieder?
wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „FIop  Del Fumar “ und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u . Ney , Hellmundstratze 40,

und 4614
F. J . Müller , Bleichstraße 0

zu haben.
Man koche eine Suppe mit grünen Gemüsen und Wurzelgewächsen
oder mit präservicrten Gemüsen, sogenannte Julienne, süge etwas

-hinzu und man hat eine so schmack¬
hafte Suppe wie auf keine andere
Art. Zu haben bei

Hch. Zimmermann.
Neugasse 1b.

Standesamt »« Sonnender«
Geboren:  Am 24. Okl. dem Steinhauer Friedrich Christian

Häuser zu Sonnenberg e. S ., N Adolph Karl. — Am 28. Okt.
dem Taglihner Pbilipp Anton Butzbach zu Sonnenberg e. N., N
Philipp Karl Joseph.

Aufgeboten:  Der Maureraehülfe Eduard Karl Jakob
Wintermeyer aus Sonnenberg, wohnhaft daselbst, und Wilhelmine
Karoline Louise Christiane Meyer »US Kloppenheim, wohnhaft
daselbst.

B - rehelicht:  Am 80. Okt. der Maurergehülfe Philipp
Karl Au-" >" Schmidt und Marie, genannt Wilhelmine Lautz, beide
aiS  Rambach und wohnhaft daselbst.

Tageskalender.
Freitag, den 3. November 1897.

CurhauS. Abendsk'i, Uhr: Zweites Cycius-Concert. Herr Carl
Scheidemantel, Großh. Sächs. Kammersänger und König!. Sächs.
Hosopernsänger aus Dresden.

Königl. Schauspiele. Abends7 Uhr: „Die Fledermaus." Ab. D
Residenz Theater. Abends7 Uhr: „Zwei Wappen"
WalbaUa-Theater. «bdr. 8Uhr: Spezialitäten-Vorstellung.
ReichShallen-Theater. Abd«. 8 Uhr: Spezialitäten-Vorstellung
Öefffcnil. Dortrag Abends8l/> Uhr im Saale Bleichstraße 22.
Wiesbadener Kunstsäl«, Luisenstr.9. Tägl. geöff. v.9—6 Uhr.
Ausstellung deutscher Plakate im Saale der Gewerbeschule^

Welluystr. 84, Porm. von 9—12, Nachm, von 2—b Uhr.
DolkSlesehalle, Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9'/, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Angufie-Dictorta-Stift . H-nbardeitskränzchen im N,'enzimmer

des Wahlsaales, Neues Rathhaus, Nachmittags3 Uhr.
Turn-Derein. Abends von 8—10 Uhr: Riegenturnen activer

Turner und Zöglinge.
Turn-Gesellschaft Abend» von8- 10 Uhr: Niegenturnen und

Uebung der Männerriege.
Männ-rT "rnvereiu. Abend« 8'/, Uhr: Kürturnen.
Kathol. Kirchenchor. Abend» 8'/, Uhr: Probe.
Christi . Verein junger Männer . Abd«. 8'/ä Uhr : Bor

bereitung für die Sonntagschule und Unterhaltung.
Evangel Männer - n . Jünglingsverein . Abd». 8'/, Uhr

Thorgesâg. Freier Verkehr.
Evangel Ardtiterverein. Abend» 8'/, Uhr: Gesangprobt.
Männcrgesang-Derein. Abend« 9 Uhr: Probe und Ballotage
Gesangverein Wie »dad. Mäuiirr-Club. 8'/, Uhr: Probe
Männergesang-Derein Concorbia Abds. 9 Uhr: Probe
Gesangverein Nene Eoncordia. Abend« 9 Uhr: Probe.
Ring - n. Fecht Club Germania. Abend« 8'/, Uhr: Uebung
Athleten Club Germania. Abends9 Uhr: Uebung.
Stemm- und Ring-Clnb „Athletin". Abends9 Uhr: Uebung
MännerAthletenClub Deutsch« Eiche. Uebung.

j ßallstnffe reizen de Neuheiten
in damafs. GazeS. fay. PongeeS, Crepe», « rmure» ,e., al»
auch schwarze, weiße und farbige Seidenstoffe mit Garantie¬
schein für gutes Tragen. Direcler Berk, an Prike " porto-
und zollfrei in'« Hau« zu wirkt. Fabrikpreisen. Taus, von
An«rkennu»g»Ichr«iben. verlangen Sie Prob. m. Angabe d.

Gewünschten
8olck«n»to1k FndrNc-llnlou

Adolf Grlederu CI«. Kgl. Hofl., Zürich (Schweiz)

Zum Schlachte»
nölhige Gewürze

empfiehlt

A . H . Linnenkolil,
15 Ellenbogengasse 15 . 755

Kranke«- inti zindrkaffr fit Sdirtiatr
nnd Krnoffr» »tranmMtr Kernst.

(E H. Nr . 3.)
Heute Samstag Abend 8 '/, Nhr, im

„Rheinische« Hof", Ecke der Neu- u. Mauergasse:
Auflage«

851 Der Vorstand
Königliche Schauspiele.

Samstag, den 6. November 1897. — 228. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement 0.
Abu Seid.

Lustspiel in 1 Akt von Oskar Blumenthal.
Regie: Herr Köchy.

Abu Seid . Herr Köchy.
Ibrahim . Herr Neumaim.
Fatme, feine Tochter . . . . . Frl . Scholz.
Justus, ein junger Poet . . . . Herr Radius.
Achmed, ein Schriftgelehrter . . . Herr Rudolph.
Eine Dienerin . Frl. Koller.

Der See ft er «.
Drama in 3 Akten von I . Svenfon.

Graf Axel OrnSkiöld . Herr Faber.
Sigrid, feine Gemahlin . . . .  Frl . Willig.
Fräulein Leontine von Begatorp . . Frl . Ulrich.
Baronesse Ebba Ekcberg . . . . Frl . Scholz.
Präsident Hägersten . Herr Schreiner.
Arvid Erikfon, Ingenieur . . . . Herr Rodius.
Ein Diener de» Grafen Oernskiöld . . Herr Evieß.
Nach dem 1. Stück und nach dem 1. Akt de» 2. Stückes finden

größere Pausen statt.
Anfang  7 Uhr. — Einfache Preist — En de nach 9 '/, Uhr.

Heute wird ein

junges Pferd
Ia Qualität ausgehanrn.
M.  öreste,

30 Hochstätte 30.

Prima Magnum bonum
Speisekartoffel«

pro Tentner M 2 .45
liefert frei Haus Wiesbaden, bei Mindestabnahmevon 5 Ccntner
und rechtzeitiger Vorherbestellung zwecks Zutheilung ab eintreffenden
Waggons. _ _ r 3148
Lebensmittel-Consnmlokal der Firma C.F.W Schwanke,
S chwalbacherstr. 49, gegenüber der Platterstraße. Telephon 414

Feite
Gänse

ung und sauber gerupft, eigene
Masterei, versendetk Psd. 42 bis
45 Pf . franko.

A. Trumpa, Pokrake«,
3214 Ostpreußen.

Ein Sopha
15 Mk.. -Bettstelle 3.50 Mk,

hölzerne Stühle st1 M. zu
verkaufen Helencustratze 2,
Dachlogis.  3213

und

1 Siückfaß, frisch gk-
leerte Weinfässer,» ver¬
kaufen. 965

Näh Walhalle Eta-
blissement,Wiesbaden

Häfnergasse 10
Bordcrh. 2. St . r., ein möblirte»
Ziimner zu vcrmiethen. 32 16

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 3 Zimincc für 17 M. per
1. Dezeinber zu verm._967

Residenz-Theater.
Samstag, den 6. November 1897.

65. Abonnementsvorstellung. Dutzcndbillel» gültig.
Erstaufführung.

Novität ! T v s c a . Novität!
Schauspiel in 4 Akten von Victorien Sardou.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Floria Tosca . Margarethe Frey.
Scarcipa, Polizei-Präfect . . . » Adolf Etiewe.
Mario Cavakadossi, Maler . . . HanS Schwartze.
Cesare Angclatti . . . . Friedr, Schutzmann.
Marie Caroline, Königin von Neapel . Sofie Schenk.
Marchese von Attavanti . . . . Gust . Schnitze.
Fürstin Orlonta . Clara Krause.
Vicomte de Trevilhac . . . . Rudolf Bartak.
Paisiello . . . , , . . Gust. Schiller.
Gcnarino, Farbenreiber . . . . Gertrud Alberti.
Chevalier Trivulee . . . . . Emil Nothinann.
Bischof Scavarelli . Alduin Unger.
Spoletta, Kapitän . Carl Heckmann.

toter ! V«."»— : : : §5Ä,.
Ceccho, Diener . Eduard Roberki.
Eusebius, Meßner . HanS Manuffi.
Ein Gerichtsdiencr . Friedrich Bollow.
E,n Sergeant . Heinrich Dungler.
ßutiana, Kammermädchen der Tosca . Fist Borchardl.

Ort der Handlung: Rom. Zeit : 17. Juni 1800.
Die größere Pause findet nach dem 2. Akt statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr._ I

Taunusstraße2
(Frontspritz) ein «nöbl
rn vermieihen.

Zimmer
3212

Sedanstraße 11
erhält 1 ordentl. Arbeiter Schlaff
stelle. Näh. Hth. 1 St . l. 3211

Roonstraße6
Paü -, 1 Zimmer, Küche und
Zubehör auf 1. Dez. zu verm
Näh. das. 1 St . l.

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück¬
lich verlangen:

Schranlh ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.
Garantirt ««schädlich x-

IWeitis das Me für 8W h.  HMxvtz.
V, Pfund Packet 15 Pfg.

Uederallm haben.

Mauritiusstraase la. Pier debahnhaltestelle*

WALHALLA
Specialitäten-TheaterI.Banges

WIESBADEN

24»

Von Mittwoch . 8. Movember an:
Der vorzügliche Humorist

Theo Diese.
Ferner das glänzende

1. November -Programm:
Iss Edelweiss,

Verwandlungs -Sängerin , mit ihrer Originalparodie
„Von Stufe zu Stufe .“

Les 4 Colini’s.
Ballet excentrhjue , 2 Damen, 2 Herren.Eine Pariser Ballhaus-Scene.

The three Coopera
in ihrer Original -Pantomimo „Pierrots Abenteuer “.
Pöttinger’s schwed. Damers-Sextett.

Stimmlich bestes Ensemble der Gegenwart.
Happy AllisteP , Mimiker.

Pertratähnliche Darstellungen.
Fischer und Wae her,

das humoristische Wildschützen - Duett.
Miss Ada Gadley,

Drahtseilkünstlerin und Jongleuse.
Prof. Leo Morlay ’s

wundervolle Lichtbilder
„Fata Hlopgana “ .

Tägli .h Anfang 8 Uhr . J
rassenstundon : 11 bis 1 Uhr und Abends von 7 Uhr »*•
801 _ Pi « PlreMleaJ

Reichsfiiallen -Vheatef«
1« Stiftstrasse 10. Direction; Chr. Hebinger. |Aeltestes

Platze-Specialitäten-Theater am
Täglich Vors tellung von Künstlern nur X. Hanges.

WG !- Anfang Abends 8 Uhr iOß



Str. 200 . Samstag Ö. iilWUsUlUWlooim

Wohlthättgkeits-Concert
zum Besten armer Waisenkinder

;Zmüs-,6. Jtoarmbrr, Adevds8W.
in der

Turnhalle , Hellmundstraße 33,
veranstaltet vom

Verband Wiesbaden
der deutschen Reichsfechtschule

(WohlthätigkeitS -Vercin zum Zwecke der
Waisenpflege ) .

!MSnner -Chöre
Sopran -Soli .

!Klavier -Vorträge
!Zither -Soli
Humor-Vorträge

Gesangriege des Turnvereins.
Frau Carola Rehm.
Fräulein H. Schroeder.
Herr H. Birk.
Herr C. Leicher.

Große Tomvola. — Daü.

Eintrittspreis : Saal 50 Pf .. Familien-
Ikarten 1M ., Karten im Vorverkauf sind zu haben

bei den Herren : H Rudolph , Frankenstraße 16, H Reiß,
jTaunusstraße 19, Ensinger, Friedrichstraß« und Neu¬

gasse-Ecke, Jurany und Hensel » Langgasse, Cigarren - !
>Handlung Henk , große Burgstraße , E . Heil , „Walther 'S
Hof", Geisbergstraße. 825 >

Arbkitsnachmcis
de»

..Wiesbadener Kenerak-Hnzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tZgr  nur 10 Pfg.

I SteUensuchenden aller Berufsklasten, männlichen und weiblichen,
wirb ein Auszug aller eingelaufcncn Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

1 Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

09

w 3
[42 Jahre ) alleinstehend, sucht d e
Führung eines Hauswesens
bei einz. Herrn (auch Wittwer
mit 2—3 Kinder) zu übernehm.
Off. an Katharina Koch, Mainz,

Augustinerstraße 13.

Offen© Stellen.
Männliche  Personen.

Komme und staune !!!
Eintritt frei.

Nur für einige Tage zu sehen:
Der schwerste und kleinste

Kellner der Melt,
1 Meter 20 groß, 240 Pfund schwer.

6g. Stockhardt,
Würtemberger Hof,

3088  3 Michelsbera 3.

| Restauration/iör tiÜOl
V 21 Albrechtstrasse 21
[Sj Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster tfI

Nähe des neuen Landgerichts . ^ !
lH) De“ Beispiele anderer Grossstädte folgend , kostet *

; ab 1 . Oktober dl. J . bei mir

ff» L.ag$@B»feä©i*
aus der Brauerei „Zum Blerstadter Felsenkeller“

per Schoppen 4 |1Q  und 5 |10 (nach Wunsch)

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im RathhauS.
>Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Holzdreher
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Küferlehrling
Schlofferlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Hausdiener

Arbeit suchen:
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Schriftsetzer
Gärtner
Glaser
Kaufmann , Comptoir ,Magazin
Kellner

8

ä
it ^ ^ erZ ^ BT 1]0“ ' Tasse  1 ° Pf -, belegtes Brod 1

Ü W ^ t il pf HS .i etC ;, 13  o f'’ halbo  10 Pf .f Portion ♦ I

| r
- * |

Achtungsvoll M . Schmidt Wwe . U

Zur Heidenmauer*
6 Adlerstraße 6.

«*»** ^3* Heute Samstagi

mt ^ ^ »Ppe.
—mMn" , _ -* ♦ ■̂ nllmep«

Bahnhof -Hotel.
23  Rheinatpasse 23 .

$eute Freitag Abend:

Küfer
Steinbrucker
Maler
Maurer
Mechaniker
Lackierer.
Sattler
Schlosser
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Zimmercrlchrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Hcrrschaftsdicner
Hausdiener
Einkassirer
Hotelburschc.
Kutscher
Fuhrknecht
Laglöhner
Krankenwärter
Bademeister
sorstausseher
Lrompeker

Ein junger

^s,rin
mit guter Schulbildung aus an¬
ständiger Familie per sofort für
unser Colonialwaaren - u. Deli-
kateffengesch. in die Lehre ges.

I . PH. Fuchs Söhne,
_ Sedanplatz.  3205

Weibliche Personen.
Arbeit»-Mms

für Krauen
im Rathhaus.

Unentgeltl.StellenyermittlnDg
unt .Aufsicht eines Dämencomite 's

— Telephon 19 —
biS Mannheim.
Bnreaustundrn:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Lstkerrsch.. , Restaur .-, bürgerl.
*&r  Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch,
und Monatsfrauen.

P ädchen finden dauernde,sehr gut lohnende Beschäf¬
tigung . bVierdsdsner Staniol u.
MetailkapselFabrik . A Flach.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzhetmerstraße 52.

jeder Branche finden Stelle.
Fr . Wey , Stellen Bureau,

_Mauritiusstr . 5, 1.

er Stellung j . Art sucht,
■v*? wende sich umgebend an
Emil Hermann, Braunschweiq.
Porto beifügen. 3204

Für eine hiesige größere
IBuchdruckerei
wird ein

gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

rrr- lrag Abend:

E ^ elsiippe,
äu  einladet

Jüt ZchahWihkr.
Es k. noch etl. Paar Böden

! jede Woche gemacht werden.
12996 Frankenstr . Dochl.

wozu einladet
-- Ph. Wagne r.

Ir>, ftwündeholz.
lilÄT . « tr. Mk . l .» o

l'̂ rt frei in'» H»uŝ » » I SO I
Auch werden Dotahoim.

Conrad Krell, SSXn a"i tno” f6t‘ d-n Herren:

W Köckerlthrlina
gesucht Bismarck -Ring 15.

Guter

Arbeiter
es. Fr . Wagner , Schneiderm.,
ellmundstraße  19._ 341

Stnrbrr ßnrfitjt
gesucht Oeanienstr . 37.  3164*

ZchlofferlthrjuM
gesucht. Bismarckring 18. Hth.

LlUlfmllMkN
für Nachmittags gesucht. 867
Schulgaffe 3 '5 ,Schuhladen

für
2642*

Lehrmädchen
;efud)t.

_ delhaidstraße 30.Mädchen
können das «leidermacheu u.
Zuschneiden nnentgcltl. erl.
8190 Echlichterstr. Il , 1. 8t.

Iiuze Wäbchm
können das Kleidermachen, sowie
Zuschneiden unentgeltlich erlernen.

Marg . Link, Robe«,
Fricdrichstr. 14. 3185

ä»eecs Mädchen oder
Frau für tagsüber gesucht.

Näh . Bahnhofsstraßc 10, Tuch-
laden. 3208

8te»6ng 68 uoke

mjuugkl
übern , die Führung von Büchern
in seiner freien Zeit . Off. unt.

Exped.8 . 804 an die 3071

Weibliche Personen.
ckLine junge Fran perfekt im
AD Serviren , empfiehlt sich den
geehrte i Herrschaften bei DinerS
und Soupers . Zn erfragen Markt,
straße 4. Part . 948

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wild
angenommen. Stärkwäsche w.
auf neu , sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund-
straßc 28, Bdh . 936

Ein tüchtige

*b>MM ö.

Jtifinuin,
perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfuergasse 10 , 3 . Etage.

Tüchtige

Schneiderin
empf. sich in und außer dem
Hause, 3202

Kellerstraße6, 1, f.

Frau Weingartner
empfiehlt sich imKrililtschnkiden.
932 Schwalbacherstr . 37.

Stern ’s
evfte*  und ältestesKelltkill-Böreilll

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branche«.

empfiehlt sich de« geehrt. Dame«
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar,
arbeiten prompt und billigst an>
gefertigt. Näh . Goldgafle 10,
Friseurladen.  747

Akltttt Witwe
suchtBurcauS und Treppen
zu reinigen . Näh, Exv.  3104

schneide«.
Parterre

empfiehlt sich
, , im Kraut»
Hellmundstraße 29,

921

Kwilsihilkirkr Miillkk
wohnt

MeSISr. 8. Kl«.
Schwedin.

nach dem neuesten Verfahren d,
Massage u. Heilgymnastik
in Stockholm Srztl. ausgebildet,
im Besitz van Smpfehl. erster
Srztl. Autoritäten , sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.

Off . uut . 2 . 809 an d. Exp.
d. Bl . erbeten 2878»

Lehrerirmen-
Verein

fürNassau«
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
RheinstraßeOS , I.

Sprechstunden Mittwoch « ,
Samstag 18 —1.

b Gehülfen, Arbeiter, Lehrlinge,Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen i i oder wer sich auf

oder ßllP . flf billigstem Wege in
dergl. uu vl1l irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

der findet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilungetc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

C. v. Bockum-Dolfls
praet. Thier-Arzt,

wohnt jetzt

Sedanplah3, 1. Nock.
Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LüIIipeil
aller Art und Schaafwolle
Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damen -Kleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen
etc ., der verlange Muster
und Prospekt franko von

der Firma
M Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3*/3 Mtr.
8,60 Mk.

Vertretungen gesucht.

Dachfalz-
zie ^el

<roth und silbergran)
15 Pro Quadratmeter

stet» vorräthig auf dem

ß Sfjomntth
l»Frikdri>hsstgk>l a

Jithttmlmichl
erthcilt nach praktischer Methode.
Erfolg garanlirt.

Georg Assinas.
Zitherlehrer,

Römcrberg 39, 2. 9o
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Wir empfehlen einen grossen Posten l âmenliand ^chulie

Glace gefüttert
mit

PelKbesateJedermechaiiik
1

Pro Paar Mk.

99
5 . 25

Garantie für jedes Paar, Anprobe gestattet.

K Hermanns & Froitzheim, Webergasse
12 u, A4.

Promenade- u. Sport-Gamaschen
deutsche und englische Fabrikate

empfiehlt

J. Speier Macht-,
18 Langgas § « 18.

[38

h>s war mir möghch , meinen diesjährigen Be¬
darf in:

Sollt chinesischen Thee’n
von der ersten , bekanntlich der besten Pfliick-
ung zu decken und empfehle lose ausgewogen,
nicht durch kostspielige Packungen ver-
theuert,  als äusserst preiswerth:

pro Pfund
Moning Congo naturell M. 2.—

eu» | Souchong fein „ 2 .—
| | H H Souchong feinst, staubfr. „ 2.4O

I M Lapseng Souchong *
g g D | J (kräftig und aromatisch)

Lapseng Souchong
(hochfein und kräftig)

Lapseng Souchong extraf.
(das Beste der Saison)

Kaiser-Mischung1897|98er
Ernte.

3.—

3.50

4.—

5 —
(bestehend aus extrafeinem
Souchong u. Blüthen -Pec
Theespitzen gute Qual. 1.40

1.60theespitzen feinste Qual.
Chr . Tauber , Kircbgasse6

Thee- und Drogeu-llandlung . 46

Wiesbadener

Militär - Herein.
Heute Samstag , Abends v Uhr:General-Vers ammlung

im Bereinslokal . Um zahlreiches, pünktliches Er¬
scheinen ersucht
852 Der Borstand.

Scharr ,sctier  Manner-Chor
Sonntag, den7. Novemberd. i.,

zur Feier unseres diesjährigen Stiftungs -Festes

GONGERT- 6ALL
im grossen Saale des

Kathol . Vereinshauses.
Dop  Vopstand.

Keiitrlil.!8erbai>i>Teii!ichtrZiiiliiierti
Zahlstelle Wiesbaden.

Sonntag , den 7. November er., Nach
mittags von 4 Uhr ab. findet im „Schwalbache'
Hof " unser

9. Stiftungsfeff, I
verbunden mit

Concerl und Tanz.
sowie unter gütiger Mitwirkung des Gesangverei «'
„Harmonie " statt. -

Wir laden hierzu alle Freunde und besonders M
sämmtlichen Gewerkschaften hüstichst ein.

Eintrittspreis für Herren 4O Pfg.
3206 Der Borstand-

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags -Ansial̂ ^
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